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Der neue Reichshaushaltsetat.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ veröffent

licht in einer Sonderausgabe am Sonnabend morgen
einen Überblick über die Etats entwürfe für
den Reichshauschalt und den Haushalt der
Schutz gebiete auf das Rechnungsſahr 1914.
Obwohl eine eingehende Betrachtung und ein end
gültiges Urteil über den Etat erſt möglich iſt, wenn
dieſer ſelbſt in allen ſeinen Einzelheiten vorliegt, ſo
geſtattet der offiziöſe Auszug doch immerhin ſchon
einige Bemerkungen

Der ordentliche Etat ſchließt in Einnahmen
und Ausgaben mit 3 403 011 671 Mk. ab. Das iſt
gegen das Vorjahr ein Weniger von 174 387 044
Mark. Dieſes Weniger rührt bei den Ausgaben
in der Hauptſache dadurch her, daß zwar die fort
dauernden Ausgaben um rund 213 Millionen Mark
höher, die einmaligen Ausgaben aber um rund 388
Mill. Mk. niedriger eingeſetzt worden ſind. Jm
Etat für 1913 ſchwollen infolge der Heeres ver
ſtärkun g die einmaligen Ausgaben unheimlich an,
ſie betrugen bei der Verwaltung des Reichsheeres rund
581 Mill. Mk. (davon 426 Mill. Mk. aus der neuen
Militärvorlage). Jn dem Jahre 1914 ſind ſie hier
aber nur auf 345 Millionen, alſo um 236 Mill. Mk.
geringer, veranſchlagt worden. Dafür tritt dann
natürlich bei den fortdauernden Ausgaben des Mili
täretats nunmehr eine entſprechende Erhöhung ein.
Die leßte wen macht ſich in dem Etat fürdaß für ſie intsgeſarnte Mill. Mk. eingeſtellt worden ſind, und zwar
ſind davon 152,8 Mill. Mk. fortdauernde und268,8 Mill. Mk. einmalige Ausgaben. Da die ge
ſamten Militärausgaben des ordentlichen Etats un
gefähr 1216 Mill. Mk. ausmachen, ſo beanſprucht die
jüngſte Heeresverſtärkung alſo für ſich allein nahezu
den dritten Teil des ganzen Militäretats.

Die Reichsſchuld belief ſich nominell am
30. September 1913 auf 4897 225 300 Mk. was
einer Vermehrung der Schuld um 95 Mill. Mk. in
dem Jahre vom I. Oktober 1912 bis 30. September
1913 gleichkommt. An dem letzkgenannten Tage
ſtellten ſich die geſamten Anleihekredite auf
5 009 352 349 Mk. ſo daß an offenen Krediten noch
übrig bleiben 303 745 632 Mk. Nun werden zur
Schuldentilgung im neuen Etat bereitgeſtellt
68 883 399 Mk., wovon auf Sondertilgungen rund
5,5 Mill. Mk. entfallen, der Reſt auf die allgemeine
Schuldentilgung. Mit dieſer Tilgung aber iſt es eine
eigene Sache; ſie ſteht nur auf dem Papier und iſt
gar keine effektive. Das zeigen deutlich die
Poſitionen im außerordentlichen Etat.
Allein die Anleihen, die von der Reichspoſt und
Telegraphenverwaltung und der Reichseiſenbahnver
waltung im nächſten Jahre aufgenommen werden
ſollen, erreichen die Höhe von faſt 60 Mill. Mk.,
zehren alſo beinahe für ſich allein den ganzen Til
gungsbetrag auf. Der Troſt, daß es ſich hier um
werbende Anleihen handelt, iſt für die Gegenwart
nicht ſonderlich groß. Außerdem kommen aber noch
hinzu außerordentliche Ausgaben beim Reichsamt
des Jnnern in Höhe von 4 Mill. Mk., für den Bau
von Arbeiterwohnungen, und ſodann 29,4 Mill. Mk.
in der Marineverwaltung als Zuſchuß zu den Koſten
der Schiffsbauten, eine Summe, die unter keinen Um
ſtänden werbenden Charakter hat. Da im außer
ordentlichen Etat im ganzen an Einnahmen nur 75
Mill. Mk. zur Verfügung ſtehen, ſo kann alſo auch
der Etatsentwurf für das Jahr 1914 nur durch Ein
ſtellung einer Anleihe in Höhe von 17 697 160
Mark balancieren.

Betrachtet man die Einnahmen, ſo bemerktman, daß die Zölle, Steuern und Gebüh-
ren insgeſammt mit einem Plus von 12,6 Mill. Mk.
eingeſetzt ſind. Das iſt keine große Steigerung

egen das Vorjahr. Aber es iſt wenigſtens eine vor
ſichtige Rechnung. Nach den Zoll und Steuer

einnahmen, die das laufende Jahr bisher gebracht hat,
iſt ſolche Vorſicht auch ſehr wohl am Platze, denn es
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zeigt ſich bei verſchiedenen Einnahmezweigen eine
rückläufige Bewegung, von der zu fürchten iſt, daß
ſie zugleich mit dem Abflauen der geſamten wirt
ſchaftlichen Hochkonjunktur auch noch die Zukunft
beeinfluſſen wird. Jm einzelnen ſei darauf hin
gewieſen, daß die Zölle allein um 8,5 Mill. Mk. nied
riger etatiſiert ſind als in 1913, die Branntweinſteuer
um 1,5 Mill. Mk., der Umſatzſtempel um 2,9 Mill.
Mark und die Zuwachsſteuer um 4,9 Mill. Mk.
niedriger. Die Zuwachsſteuer, deren Aufhebung als
Reichsabgabe im Sommer beſchloſſen worden iſt, iſt
demgemäß überhaupt nur noch mit 100 000 Mk. in
den Etat eingeſetzt. Größere Einnahmen werden vor
allein erwartet aus der Zuckerſteuer (5,7 Mill. Mk.),
Zigarettenſteuer (2,7 Mill. Mk.), Brauſteuer (4,2
N. N. vBörſenſteuer (2,9 Mill. Mk Der
ſicherungsſtempel (7 Mill. Mk. was ſich daraus er
klärt, daß dieſer Stempel erſt im Laufe des Jahres
1913 in Kraft trat ſowie aus der Erbſchafts
ſteuer (3 Mill. Mk.). Ob die Hoffnungen auf eine
Steigerung der Börſenſteuern ſich erfüllen werden,
muß abgewartet werden. Der eben erwähnte Rück
gang der Konjunktur kann hier unter Umſtänden ein
ganz anderes Reſultat zuſtande bringen. Bei den
Wirtſchaftsbetrieben des Reiches ſcheint ſich die Re
gierung dagegen ſchon auf dieſen Rückgang eingerich
ket zu haben, veranſchlagt ſie doch die Uberſchüſſe bei
der Poſt um 12,5 Mill. Mk., bei der Eiſenbahnverwaltung um 1,2 Mill. Mk. utedriger als im Jahre
1913, während ſie allerdings den Reingewinn aus
der Reichsbank um beinahe 2 Mill. Mk. höher als im
Vorjahre berechnet.

Wenn allem Anſchein nach der Etat von 1914 auch
keine beſonderen Uberraſchungen bietet, ſo iſt es doch

wie die „Frſ. Ztg.“ bemerkt auf das tiefſte zu
bedauern, daß durch die gewaltige Steigerung der
Militärausgaben, die durch die neuen Steuern gerade
nur knapp gedeckt werden, die Möglichkeit einer um

faſſenden Schuldentilgung wieder in
weite Ferne gerückt iſt. Nur ſtrengſte Be
ſchränkung in den Ausgaben kann das Reich zu der
unbedingt nötigen Verminderung ſeiner Schuldenlaſt
führen. Die Volksvertretung wird zu prüfen haben,
ob dieſe Sparſamkeit in dem vorliegenden Etat über
all peinlich durchgeführt iſt.

Vom neuen preußiſchen
Heeresetat.

Der Bundesrat hat, wie bereits gemeldet, die
Etats in ſeiner Donnerstag und Freitagſitzung an
genommen. Aus dem Militäretat veröffentlicht die
Preſſeabteilung des Kriegsminiſteriums Auszüge, ſo
weit ſie dem preußiſchen Heeresetat betreffen. Da
nach ſind für 1914 im ganzen für Preußen bei den
fort dauernden Ausgaben 84 Mill. gegen
das Vorjahr mehr gefordert: 764 Mill. gegen 680
Millionen. Bei den einmaligen Ausgaben
bleibt die Forderung um 217 Millionen gegen das
Vorjahr zurück: 304 Mill. gegen 521 Mill. im Etat
und Nachtragsetat 1913.

Den Löwenanteil an den einmaligen Aus
gaben trägt das Garniſonverwaltungs
weſen mit 342 Titeln für Bauten uſw. im Geſamt
betrage von 314 Millionen. Als beſonders inter
eſſanker Poſten iſt der von 4,96 Millionen als zweite
Rate für die Erwerbung eines Druppen-
übungsplates für das 2. Armeekorps zu er
wähnen. Jm Vorjahre figurierten an dieſer Stelle
40 000 Mk. für Vorarbeiten zur Erwerbung eines
Platzes im „Oſten des Reiches

Es folgen nach der Höhe der Forderungen die
Feſtungen mit rund 64 Mill, das Jnge-
nieunr-, Pionier und Verkehrsweſen
mit rund 42, das Artillerie und Waffen
weſen mit 38, das Remonteweſen mit 9,
das Militär Medizinalweſen mit 7,3
Millionen.

Unter den fort dauernden Ausgaben
des neuen Etats verdienen folgende Forderungen

hervorgehoben zu werden Aus Anlaß der Wehr
vorlage von 1913: 1 Fußartillerie-Brigadeſtab
(Poſen), 2 Fußartillerie-Regimenter mit Be
ſpannungs- Abteilungen. (Allenſtein, Lötzen Und
Graudenz). 1 Pionier-Jnſpektion (die 5.) (Koblenz).
Umkwandlung der 8 Feſtungs-Pionier-Bataillone in
8 Regimenter zu 2 Bataillonen mit 3 Kompagnien
(vorläufig je 1 Bataillon nur zu 2 Komp.). Er
richtuktg von 8 Scheinwerfer- Abteilungen für die
entſtehenden 8 Pionier-Regimenter. Errichtung des
Eiſenbahn Regiments Nr. 4 zu 2 Bataillonen unter
Anrechnung des ſchon beſtehenden ſelbſt. Eiſenbahn
Bataillons Nr. 4 (Berlin). Errichtung des Tele
graphenBataillons Nr. 8 mit 2 Funker-Kompagnien
(Breslau). 1 Kommando des Trains, 1 Train-
Batls.Stab (Berlin-Lankwitz) und 8 Train-Kom-
pagnien. Verſtärkung des Kadettenkorps um
60 Stellen (zum I. April 1914). Verſtärkung der
Unteroffiziervorſchule Weilburg (zum 1. Oktober
1914). Verſtärkung des Feſtungsbauperſonals (zum
1. April 1914). Verſtärkung des Kriegsminiſteriums,
darunter Perſonal für eine 9. Abteilung des All
gemeinen Kriegs- Departements (ErſatzweſenAb
teilung) uſw.

Grhohung, der Dienſtprämie für
Unteroffiziere von 1000 Mk. auf 1500 Mk.
Zugleich wird die Dienſtprämie vom vollendeten
zwölften Dienſtjahr bis zum Ausſcheiden verzinſt
e 4 Proz. jährlich. Erhöhung des feſten Beſtand
teiles
Mannſchaft von 16 auf 19 Pf. pro Kopf und Tag
5,7 Mill. Mk. Gewährung des Beköſtigungsgeldes
für Unteroffiziere an ſämtliche Kapitulanken. Die
GefreitenKapitulanten müſſen aus Gründen der
Diſziplin am Unteroffizier- Mittagstiſch teilnehmen,
erhielten bisher aber nur das Beköſtigungsgeld für
Mannſchaften. Gewährung der vollen Ver
pflegungsgebührniſſe an die Unteroffiziere und Kapi
tulanten während des Urlaubs. Verbeſſerung der
Beleuchtung in den Mannſchaftsſtuben der Kaſernen
durch Vermehrung der Petroleumlampen und Er
höhung der Zahl der Brennſtunden. Verſtär-
kung des Manöverſfonds um 2112000
Mark. Aus Anlaß der vermehrten Abhaltung von
Korpsmanövern, von Manövern der Armeekorps
gegen markierten Feind und gegeneinander unter
Leitung der ArmeeJnſpektion, der vermehrten Zu
ſammenziehung von Kavallerie Diviſtonen. Ver
ſtärkung des Ubungs- und Unterrichts
on derVerkehrstruppen um 2 169 000
Mark und Verſtärkung des Fonds zur Jnſtandhaltung
des Feldgeräts der Verkehrstruppen um 2 545 000
Mark. Beides bedingt durch die Ausdehnung des
Luftfahrweſens.

Von den fortdauernden Ausgaben für neue
Maßnahmen erwähnen wir folgende: Errichtung
eines Preſſereferats in der Miniſterigal-
Abteilung des Kriegsminiſteriums Ex
richtung einer Auskunftsſtelle im Jntereſſe
der Zivil verſorgung der Ofſiztere-Dieſe ſeit 1. April verſuchsweiſe beſtehende Ein
richtung hat ſich bis jetzt großen Zuſpruchs erfreut

Errichtung einer photogrammetriſchen Abteilung
bei der Landesaufnahme. Teilung der Forti
fikation Poſen in zwei Fortifikationen (Poſen
Oſt und Weſt) und Verſtärkung des Perſonals der
dritten Feſtungsinſpektion. Der Ausbau der
Feſtung hat die Notwendigkeit der Teilung ergeben.

Errichtung einer Kriegsſchule in Brom-
berg zum 1. Juli 1914. Umwandlung der Stel
len der Begirkskommandenre bei 15 Be
zirkskommandos in ſolche für penſionierte Regiments
kommandeure und Zuteilung je eines zweiten in
aktiven Stabsoffiziers. Dieſe Stellen waren bereits
im Vorjahre angefordert, aber abgelehnt. Gr
höhung der Abfindung der Truppen für den Ver
brauch an Bekleidung und Ausrüſtungsſtücken 500 000
Mark. Beendigung der 1909 begonnenen Maß
nahme. Beihilfen bei Beteiligung an
öffentlichen Wettkämpfen, zur Abhal-
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tung von Fechttournieren und Wettkämpfen, ſowie
zu Preiſen 32 000 Mark. Erhöhung der Zahl der
zum IJnformationskurſus bei der Feldartille-
rieSchießſchule zu kommandierenden Gene
rale der Infanterie und Kavallerie von 11 auf 21.
Es werden alſo alle kommandierenden Generale, ſo
weit ſie nicht ſelbſt Artilleriſten ſind, alljährlich an
dieſen Kurſen teilnehmen können.

Zabern und kein Ende,
Einige Blätter hatten gemeldet, daß Leutnant

v. Forſtner in Zabern wegen Gebrauch des
Wortes „Wackes“ vom Kommandierenden General
mit Stubenarreſt beſtraft und zu einer
anderen Kompagnie verſetzt ſowie daß der mit
beſchuldigte Unteroffizier zu Arreſt verurteilt wor
den ſei. Das „Wolfſſche Telegraphenburegu“ hat
auf ſeine Anfrage vom Generalkommando in Straß
burg eine Beſtäkigung nicht erhalten können. Man
erſieht daraus, wie zugeknöpft das Straß

burger Generalkommando ſelbſt einem
halbamtlichen Telegraphenbureau gegenüber iſt.

Nun kommt aus Straßburg eine Aufſehen er
regende Meldung: „Der Keldwebelund neun
Elſäſſer der 5. Kompagnie des JnfanterieRe
giments Nr. 99 in Zabern ſind unter dem Ver
dachte verhaftet worden, daß ſie Mitteilungen
über die ſchwebende Angelegenheit nach irgendeiner
Seite weitergegeben haben, von wo aus ſie den Weg
in die Preſſe fanden. Oberſt v. Reuter hatte das
Hinaustragen der Sache in die Offentlichkeit als
Verletzung des Fahneneides“ bezeich

net.“ Das kann ſich nur auf diejenigen Soldaten
beziehen, die eine Erklärung unterzeichnet haben,
die vom „Elſäſſer“ veröffentlicht worden iſt n
dieſer Erklärung wurde gegenüber dem amtlichen De
menti behauptet, daß Leutnant Frhr. v. Forſtner mit
ſeinem deſpektierlichen Ausdruck nicht den Dienſt in
der Fremdenlegion, ſondern die fran zöſiſche
Fahne gemeint habe.

Die „Kölniſche Zeitung ſchreibt über den
Leutnant v. Forſtner:
Daß derſelbe Offizier jetzt ſchon wieder durch eine
Außerung in der Jnſtruktionsſtunde die Augen auf ſich
lenkt, zeigt, daß ihm das Maß von Einſicht, Reife und
Selbſtzucht abgeht, das man guch von dem Offizier ſeines
Grades im Intereſſe der Allgemeinheit verlangen muß.
Der Herr ſoll jetzt, wie er ſelbſt zugibt, die franzöſiſche
Fremdenlegion, oder, wie offenbar ſeine Rekruten draußen

4 vent c Waleugt in a ungh bele Haben der ſo niedrig im mgangskreiſe ſte daße e e de m en Mund ehe in die
Feder nehmen. Es heißt, den Offizieren ſei kürzlich unker
ſagt worden, in Uniform Tango zu tanzen. Das mag in
der Ordnung ſein; aber not käte auch das lehrt der
neueſte Fall in Zabern daß man den Offizieren zur
Wahrung der vakerländiſchen Jntereſſen, die ſie zu ver
treten haben, klar machte daß Unanſtändigkeiten und
Schimpfwörter ihrem Stande nicht gemlich ſind. Be
deutung gewinnen unſeres Erachtens dieſe Vorfälle nur
dadurch, daß die Kaſernenwände in Elſaß-Lothringen im
Gegenſatz zu Frankreich Oh ren haben, und daß ſich dort
ſtets bereike Mäuler finden, welche die Jntimitäten der
Jnſtruktionsſtunde ausplaudern. Das iſt ein Zeichen
Zafür, daß in den Reichslanden zwiſchen Offizieren und
Mannſchaften nicht das Vertrauensverhältnis
herrſcht wie ſonſt im Reiche. Daran ſind die Offiziere
auch das zeigt Zabern nicht immer ſchuldlos, und das
ſollte unſerer Militärverwaltung ein Anlaß ſein, dieſe
ausgeſetzten Poſten an der Grenze nur mit
auserwählten Leuten zu beſetzen.

Die Affäre hat auch noch ein luſtiges Nachſpiel.
Der frangöſiſche Deputierte Paul de Caſſagn a e
hat den Leutnant v. Forſtner brieflich und dann tele
graphiſch zum Duell fordern laſſen.

Aus Mexiko.
Auch der Zuſammentritt des mexikaniſchen Kongreſſes

ergibt keine Abweichung von der bisherigen Gleiförmig
keit des Programms. Wie aus Mexiko gemeldet wird,
erklärte der Präſident des am Freitag zuſammengetretenen

ongreſſes, nachdem die Namen aufgerufen waren,
das Haus wäre nicht beſchlußfähig, trotzdem deutlich war,
daß genügend Mitglieder anweſend waren. Da niemand
Einſpruch erhob, wurde der Kongreß auf Sonnabend
vertagt. Einige erblicken in der Vertagung die Ab
ſicht, den Kongreß ein Ende zu machen, da nach dem Ge
ſetz drei aufeinanderfolgende Vertagungen, die wegen Be
ſchlußunfähigkeit des Hauſes infolge Fehlens von Mit
gliedern erſolgen, automatiſch die Auflöſung der
Kammer herbeiführen

Die Londoner „Times“ meldet aus Mexiko: Die Er
öffnung des Kongreſſes durch General Huerta entfachte
einen Enthuſiasmus, wie er in den Tagen nicht
vorgekommen iſt, als Digz noch auf der Höhe ſeiner Macht
ſtand. Beim Betreten des Hauſes wurde der Präſident
mit einer außerordentlichen Ovgtion empfangen. Die Ab
geordneten begrüßten ihn als den Erhalter der
nationglen Jntegrit t

Eutſendung weiterer engliſcher Kriegsſchiffe
Wie aus London gemeldet wird, haben die engliſchen

Kriegsſchiffe „Algerine!“ und „Shearwater“ Befehl er
halten, ſich an die Weſtküſte von Mexiko zu begeben.

Die Jnſurgenten in den Petroleumgebieten.
Veraeruz, 22. Nov. 500 Mann Bundestruppen

ſind geſtern abend mit der Eiſenbahn nach Origaba ab
gegangen, wo die Jnſurgenten eine rege Tätigkeit ent
wickeln ſollen. Wie erklärt wird, beherrſchen die Jn-
ſurgenten die Gegend von Tuxpan, in der ſich mehrere
Pekroleumwerke befinden. Sie hindern zwar die Petro
leumgewinnung nicht, erheben aber Kontributionen.

W en Urlaub nach Berlin zuruckg

Politische Abersicht.
OeſterreichUngarn Der Ausſchuß für Aeußeres

der Ungariſchen Delegation hat am Freitag das
Budget des Miniſteriums des Aeußeren im allgemeinen
und in den Einzelheiten angenommen. Graf Berch
told iſt alſo bei den Ungarn gut weggekommen, wenn
es auch noch viel langes und langweiliges Gerede über
Vergangenes und nicht mehr Gutzumachendes gab

Frankreich. Der Köntg von Spanien iſt am
Freitag abend von Paris nach Wien abgereiſt. Die
Königin begleitet ihren Gemahl infolge einer Unpäß
lichkeit nicht nach Oeſterretch, ſondern wird erſt in London
wieder mit dem König zuſammentreſfen. Wie vom
Freitag gemeldet wird, hat ſich die Budgetkommiſſion
der Kammer über den Entwurf zur Erbſchafts
ſteuer welche die Deckung für die Milltardenanleihe
bilden ſoll, in zukimmendem Sinne geäußert. Jedoch
hat ſte die von der Regierung vorgeſchlagenen Sätze
heraufgeſetzt. Weiter hat ſie beſchloſſen, 900 Millionen
als Ziffer für die Höhe der Anleihe aufrecht zu erhalten
und den Art kel des Anleibeentwurfs, der die Unantgſt
barkeit des Rentenkoupons beſtimmt abzukehnen. An
geblich will Barthou in dieſer Sache die Vertrauens
frage ſtellen.

England Der Sonderkorreſpondent des „Reuterſchen
Bureaus in Windſor iſt zu der Mitteilnng ermächtigt,
daß der ErzherzogThronfolger Franz Ferdi-
mand von ſeinem Aufenthalt in Windſor hoch befrie
digt iſt. Ein Telegramm aus Bombay beſtätigt,
daß der Vizekönig von Jndien, Lord Hardin ge beab
ſichtigt, falls ſein Geſundheitszuſtand ſich nicht beſſern
ſollte, im Februar zurückzutreten. Wahrſ cheinlich würde
dann Lord Kitchener ſein Nafolger werden.

Portugal. Jn Oporto iſt Oberſt Segbra La
ger da, früherer Adjutant des Königs Carlos, unter
der Beſchuldigung, an den Ereigniſſen vom 21. Oktober
teilgenommen zu haben, ins Militärgefängnis ein
geliefert worden.

Südafrika. Der Ausſtand der Jnder in Dur
ban iſt augenſcheinlich vorüber; auch in den ländlichen
Diſtrikten herrſcht völlige Ruhe Starke Regenſälle, die
in den letzten Tagen einſetzter, haben die durch die großen
Brände auf den Zuckerplantagen entſtandene Gefahr
bedeutend vermindert

China. Der ruſſiſchechineſiſche Mongolei
vertrag iſt am Sonnabend veröffentlicht worden Sein
Jnbalt iſt bekannt. China verliert danach die äußere
Mongolet, deren beſtimmte Grenzen übrigens in nach
träglichen Verhandlungen noch feſtgeſtellt werden
ſollen. Die China belaſſene Suzeränttät über die be
treffenden Gebiete iſt eine taube Nuß.

Deutschlanel
Berlin, 24. Nov. Am geſtrigen Totenſonntag fand fürdas Kaiſerpagar im Sterbezimmer Fatſer Fried

richs III. im Neuen Palais ein Gottesdienſt ſtatt, bei dem
der Hofprediger Wendlandt predigte. Die übrigen in
Potsdam anweſenden Mitglieder der kaiſerlichen Familie
nahmen an dem Gottesdienſt in der Friedenskirche teil.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v. Ja
Die Erhöhung der baheriſchen Zivilliſte. Die Zweite

bayeriſche Kammer hat, wie ſchon in vor. Nr. telegraphiſch
gemeldet, in ihrer Freitagſitzung in namentlicher Ab
ſtimmung den Kompromißantrag Müller

ein in gen mit 122 gegen 89 Stimmen abgelehnt.
Dieſer Ankrag wollte die Zivilliſte alf 4800 000 Markt
erhöhen, während die Regierung 5 400 000 Mark forderte
Der Antrag war von 24 Liberalen, Demokraten und Deut
ſchen Bauernbündlern unterſtützt worden. Die Debatte
war ſehr lebhaft geweſen. Außer dem Abg. Dr. Müller
Meiningen traten auch die Abgg. Gandorfer Deutſcher
Bauernbund) Gebhart (Bund der Landwirke) und Luß
Baveriſcher Bauernbund) für den Kompromißantrag ein,
während. der Führer der Nationalliberalen, Abg. Caſſel
mann, die Regierungsvorlage verteidigte. Die ſozialdemo
kratiſchen Abgg. Adolf Müller und Frhr. v. Haller pole-
miſierten ſehr ſcharf gegen die Regierung und den Abg.
Caſſelmann. Nachdem der Kompromißankrag, gegen den
auch die Sozialdemokratie geſtimmt hakte, abgelehnt war,
wurde die Regierungsvorlage mit 110 gegen
590 Stimmen angenommen. Die erforderlicheZweidrittelmehrheit war alſo, wenn auch nur knapp, vor
handen. Für den Geſetzentwurf ſtimmten das Zentrum
ünd die freie Vereinigung geſchloſſen, der Bauernbund bis
auf einen Abgeordneten und ein Teil der Liberalen, da
gegen die Sozialdemokraten, der andere Teil der Liberalen
ſowie Abg. Gandorfer.

Die „ſchwarzen Liſten“. 253 Bergleute hatten
gegenden Zechenverband Klage auf Schadenerſatz
in Höhe von 58 050 Mark erhoben, weil ſie wegen Kon
traktbruchs angeblich auf eine ſchwarze Liſte geſeht wor
den ſeien und deshalb keine Arbeit bekommen hätten. Die
Klage wurde von der 8. Zivilkammer des Eſſener Land
gerichts abgewieſen.

Gerichtsverhandlungen.
Zodesurteil. Vom Schwurgericht zu Würzburg

wurde der 28jährige Poſtillon Weißerſee aus Retzbach,
der am 29. Mai ſeine Geliebte erwürgt und in den Main
geworfen hatte, zum Tode verurteilt.

S Wegen Vetruges verurteilt Die Strafkammer
in e ankfurt a. M. verurieilte nach achſtündiger
Verhandlung den früheren Bezirksofſizier Maſor
Graf Hertzberg wegen Betrugs in neun Fällen zu
zwei Jahren Gefängnis Von der Anklage des Falſch
eides erfolgte Freiſprechung. Graf Hertzberg hatte zahl
reiche Bekannte unter der Vorſpiegelung, daß er Güter
in Braſilien beſitze, beſchwindelt. Seine Schulden be
tr gen weit üher 100000 Mark.

Das Urteil im Dortmunder Ohmprozeß. Jm Ohm
prozes (Niederdeutſche Bank) wurde Sonnabend mittag
1 Uhr nach 114 Verhandlungstagen das Urke il gefällt
Bankier Ohm erhielt ſieben Jahre Gefängnis
unter Einſchluß der bereits gegen ihn erkannten acht Mo
nate Gefängnis und 3300 Mark Geldſtrafe. Zwei Jahre
acht Monate werden durch die Unkerſuchungshaft als ver
büßt erachtet. Bücherreviſor Hart wig wurde zu drei
Jahren G n ngnis unter Anrechnung von einem
Jahr neun ongaten und 20 100 Mk. Geldſtrafe ver

wier bis ſechs Monaten und 150 bis 13 500 Mk.
Geldſtrafe. Drei Angeklagte wurden freigeſprochen. Die
Begründung des Urteils nahm Stunden in Anſpruch.

Berlin, 22. Nov. Jn dem Prozeß gegen die
Gräfin Fiſchler v. Treuberg wurde geſtern die
Beweis aufnahme fortgeſetzt. Es wurde der frühereHeirats
vermittler Katz, jeßt in Hamburg, über den Fall ver
nommen, in welchem für einen Regierungsbaumeiſter B.
eine Eheſrau mit mindeſtens 300 000 Mark Mitgiſt be
ſorgt werden ſollte. Der Zeuge hat von dem Regierungs
baumeiſter zunächſt 300 Mark Speſen zur Reiſe nach Frank
furt g. M. erhalten, davon der Angeklagten 150 Mark ab
gegeben, und dieſe behauptet, nach Frankfurt a. M. ge
fahren und mit der Prinzeſſin Alexander zu Yſenburg
Büdingen, geſchiedene Freiſrau v. Pagenack, zur Auswahl
von Heiratskandidatinnen in Verbindung getreten zu ſein.
Das Gericht beſchloß, die Prinzeſſin Yſenburg, die bereits
mehrfach vergeblich aufgefordert iſt, vor Gericht zu er
ſcheinen, nochmals zu laden. Es wurde dann ein Fall der
Nachtragsanklage verhandelt, in welchem der Angeklagten
Erpreſſung gegenüber dem früheren Pionier-Oberleutnant
R. und Diebſtahl von Briefen, die dieſem gehörtken, vor
geworfen wird. Während dieſes Teils der Verhandlung
wurde die Sffent lichkeit ausgeſchloſſen, den
Vertretern der Preſſe aber das Verweilen im Saale ge
ſtattet. Der Zeuge hatte die Angeklagte kennen gelernt
und mit ihr in Lokalen, wie der Nollendorf-Bar und der
ExcelſtorWeinſtube, verkehrt. Beide traten a längere
Zeit in ſehr intimen Verkehr, und der Zeuge hielt ſich oft
in der Wohnung der Angeklagten auf. Schließlich, im
Sommer 1910, wurde der Zeuge des erhältniſſes über
drüſſig und wollte von der Angeklagten loskommen, zum
Teil auch, weil er dahinter kam, daß ihm die Angeklägte
Briefe aus den Taſchen entwendet hatte. Die Angeklagte
widerſtrebte der Löſung der Verhättniſſes entſchieden, ſie
erklärte ſich aber gegen Zahlung einer Abfindungsſumme
zur Trennung bereit. Bei der Verhandlung wurden uner
quickliche Szenen, die ſich zwiſchen dem Paare ereignet
haben, aufgerollt. U. g. ſoll es häufig zu heftigen Aus
einanderſezungen und Prügeleien gekommen ſeit Die
Angaben der beiden ſtehen ſich entgegengeſetzt gegenüber.
Die Angeklagte behauptet, daß ſie die Ausgaben zum
größten Teil aus ihrer Taſche beſtritten habe, der Zeuge
Oberleutnant R. dagegen erklärt, daß er viel Geld zu den
gemeinſamen Reiſen, Gelagen uſw. zugeſteuert habe. Außer
ſeinem e und den Zulagen habe er in den Jahren
ſeines Verkehrs mit der Angeklagten etwa 10 000 Mark
verbraucht. Daß das Geld, welches die Angeklagte hergab,7

von Liebhabern ſtammte, habe
haupkung der Angeklagten, daß R. zweimal auf ſie ge
ſchoſſen habe, veſtreitet der Zeuge und ſucht die Vorfälle
auf harmloſe Weiſe zu erklären Die Angeklagte habe ſich
ihm beſtändig aufgedrängt und ihn auch mehrfach zur An
nahme von Geld und anderen Geſchenken genötigt. Weiter
behauptet der Zeuge entgegen den Angaben der Gräfin,
daß er von ihr geſchlagen worden ſei, und daß die
Angeklagte ihm im Jähzorn a le Ge genſtände, deren
ſie habhaft werden konnte, an den Ko pf gewo en
habe. Der Zeuge erzählte weiter, daß er ſich ſchließlich
nach Coblenz verſetzen ließ, aber dort ſei auch ſofort wieder
ein anonymer Brief eingetroffen, und die Angeklagte habe
ihn fortgeſetzt durch einen Detektiv beobachten laſſen und
ihm allerlei Unän nehmlichkeiten bereitet. Zeugin

er nicht gewußt. Die Be

Dieeine frühere Aufwärterin der Angeagt die
gnädige Frauen r nterreunfenenAugen geſehen, während der „gnädige Herren er

kratztes Geſicht hatte. Es wurde dann auch ein an
derer Fall verhandelt, der eine Expreſſung ſeitens der
Angeklagten darſtellen ſoll. Am Sonnabend wurde zu
nächſt der Fall des Steinbruchsbeſitzers K., der infolge von
Wuchergeſchäften, die die Angek agte vermittelte, ſein
ganzes, 200 000 Mark betragendes Vermögen los geworden
iſt, erörtert. K. will nicht behaupten, daß die Angeklagte
ihn zu dem flotten Leben, das er führte, verleitet habe.
Als K. ſich einmal weigerte, der Angeklagten für ein eigen
artiges Finanzgeſchäft Proviſion zu zahlen, ſoll ſte ihm ge
droht haben, ſte würde ihm ſchon einmal etwas in den
Weg legen. K. ſoll die Sache ſo aufgefaßt haben, als ob
ihm mit einer Anzeige aus S 175 StGB. gedroht werde,
und unter dieſem Druck habe er der Angeklagten einen
Teil der geſforderten Summe gezahlt. Auch hier be
ſtreitet die Angeklagte, die mit dem Zeugen auf dem Duz
fuße ſtand, jede Schüld. Ein weiterer Wucherfall betrifft
den verſtorbenen Regierungsreſerendar Dr. v. A. Dieſer
befand ſich im Frühzfahr 1910 in großer Geldverlegenheit.
Er hatte damals eine Million Schulden. Als er nun
wieder Geld brauchte, ſetzte er ſich mit der Angeklagten
wegen Beſchaffung von Geld in Verbindung. Die Ange
klagte ſoll ihm geraten haben, ſich das gewünſchte Darlehn
von 75 000 Mark von dem Geldverleiher Pariſer geben zu
laſſen, bei dem er durch den Wechſelagenten Domarus ein
geführt werden könnte. Pariſer erklärte ſich bereit, 37 000
Mark Darlehen gegen einen mit drei Unterſchriften ver
ſehenen Dreimonatswechſel über 40 000 Mark herzugeben.
Das Geſchäft kam zuſtande. Von dem Geld ſollen Domarus
und die Angeklagte je 5000 Mark Proviſion erhalten haben.
v. A., der S e war, hat ſich im November 1910
erſchoſſen. Der Nachlaßverwalter bekundet, daß er ſofort
Konkurs angemeldet habe. Anter den angemeldeten Forderungen von 300 000 Mark befanden ſich 100 000 Mark
Bürgſchaftsforderungen, die vorhandenen Aktiven betrugen
nur 15 110 Mark. Der Nachlaßverwalter erklärt, da
der Verſtorbene in allerlei ſonderbare Geſchäfte einge aſſen
hat, die er als „wucheriſche“ angeſfochten hat. Was denzur Anklage ſtehenden Fall vetriffe ſo ſoll ſich die Ange

klagte der Beihilfe zum Wucher ſch uldig gemacht haben,
was ſie entſchieden beſtreitet.

Vermischtes.
Große Diebſtähle in Eiſenbahnzügen in Belgien Wie

von der belgiſchen Grenze gemeldet wird, ſind dort bereits
ſeit langer Zeit zahlreiche Diebſtähle an Bahnhofsgütern
vorgekommen. Bald wurden ganze Sendungen aus dem
Zuge vermißt, bald fand man auf den Bahnſkeigen und in
den Bahnhofsräumen Koffer und Körbe, die geöffnet und
ihres Jnhalts beraubt waren. Alles dies wies darauf hin,
daß die Diebe unter dem Bahnperſongl zu ſuchen waren.
Infolgedeſſen entſandte die belgiſche Staatsbahn einen
Kommiſſar aus Brüſſel nach Lüktich, der gemeinſam mit
der Kriminalpolizei geheime Nachforſchungen anſtellte.
Dieſe führten zur Feſtnahme einer großen Diebes ande.Zwölf Perſonen wurden zunächſt derhoſtee darunter ein

Lademetiſter, drei Ei envahnbegmte, ein
Zollbegam ter und mehrere andere Perſonen. Dieurteilt. Die übrigen Angeklagten erhielten Gefängnis von meiſten der Verhafteten ſind geſtändig. Bei vielen wur
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e e e rijhe Offizierkorps iſt jetzt auf 12 zuGammengeſchmolzen. Von ihnen lebte Samburg. außer

den geſtohlene Sachen vorgefunden. Die weiteren Nach
forſchungen haben noch gbelaſtet. Es ſollen insgeſamt bereits dreiundzwanzig Per
r verhaftet worden ſein. Weitere Verhaftungen ſtehen

evor.
Erdichteter Raubüberfall

Raubüberfall in der Kronprinzenſtraße in Frankfurt
am Main, bei welchem Goldwaren im Werte von 15000

eine größere Anzahl von Perſonen

manöver heraus. Der im Geſchäft tätige Lehrling Mann
hatte mit einem anderen Lehrling den Raubüberfall ge
plant und ausgeführt. Die geſtohlenen Wertgegenſtände
wurden von der Polizei im Walde verſteckt aufgefunden

Aus einer Pariſer Spielhölle. Komiſche Szenen
ſpielten ſich am Freitag beim unvermuteten Eindringen
der Polizei in einer der eleganteſten Pariſer Spielhöllen
ab. Die Spieler waren derartig in das Spiel vertieft,
daß der Polizeikommiſſar mit ſeinen Leuten in der Mitte
des Saales ſtehen bleiben und eine ganze Weile zuſehen
konnte wie dem Baccarat gehuldigt wurde. Plötzlich
kam einer der Angeſtellten des Klubs herbeigeſtürzt und
rief „Rette ſich, wer kann!“ Es entſtand eine allgemeine
Verwirrung, und im ſelben Augenblick war das Licht im
Saale erloſchen. Als es dem Polizeikommiſſar endlich
gelungen war, die elektriſche Leitung zu finden, bemerkte
er zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen, daß alle Spieler
wie mit einem Schlage verſchwunden waren. Bei der
Durchſuchung des Hauſes entdeckte er eine Anzahl von
ihnen unter Tiſchen, die mit großen Teppichen belegt
waren, andere im Keller und wieder andere auf dem
Boden. Am übelſten kamen drei Croupiers davon, h
in den Schornſtein des Hauſes geflüchtet hatten. Die
Gentlemens waren über und über mit Ruß bedeckt. 25 000
Franken bares Geld wurden beſchlagnahmt. Eine Anzahl
der Anweſenden, darunter Träger bekannter Namen der
Pariſer Geſellſchaft wurden in Haft behalten.

Stockung des italieniſchen Güterverkehrs. Aus Mai
land meldet die „Magdeb. Ztg.“: Da der Streik bei der
vom Staate ſubventionterten Soctetät d'Jtalia del Service
Maritime fortdauert, verfügte die Generaldirektion der
Staatsbahn für ſieben Tage die Einſtellung der Güter
annahme für ganz Jtalten nach dem h Venedig. Man
glaubt, daß die Regtierung, falls die Geſellſchaft in dieſer
Zeit ihren Betrieb noch nicht wieder aufgenommen haben
würde, von ihrem Recht, die Schiffe zu reduzieren, Gebrauch
machen wird.

Die re en einer Präſidententochter. Dem
Bericht eines amerikaniſchen Blattes zufolge, n die im
„Weißen Hauſe“ zu Waſhington zur au geſtellten Ge
ſchenke für die bräutliche Tochter des Staatsoberhauptes
Gegenſtand des Staunens und der Bewunderung aller
Beſucher. Man ſchätzt den Wert der zahlreichen koſtbaren
Gaben guf annähernd 200 000 Mark. Ein Diner-Service
aus maſſivem Silber, das 180 Stück umfaßt, dürfte allein
32 000 Mark gekoſtet haben. Ferner wurden eine nahezu
halbmeterhohe n aus purem Golde, ein mächtiger
ſilberner Tafelaufſatz, mehrere ſilberne Teeſervices und
köſtliches japaniſches Geſchirr geſtiftet. Eine Summe von
20 000 Mark bewilligte der Senat zu einer freien Hoch
zeitsgabe an Miß Jeſſie Wilſon

Der Senior der ehemaligen ſchleswig-holſteiniſchen
Armee, Obergeometer Stück, feierte am 21. November
ſeinen 90. Gebürtstag. Das einſt 1205 Mitglieder zählende

tück der jährige Rentner Limprecht und der 88fährige
Profeſſor Bahnſon. Der BVenjamin iſt der in Halle a. S.

lebende Graf Luckner, der mit 15 Jahren in die 1848 ge
bildete ſchleswig-holſteiniſche Armee trat und als ſaſt
Vierzigjähriger in Feldzug gegen Frankreich das Eiſerne
Kreuz erwarb. Als die Armee ſich 1851 auflöſte, zählte ſie
noch 872 Offiziere, von denen jetzt nach reichlich ſechs Jahr
Se noch 12 am Leben ſind. Sie verteilen ſich auf ganz

eutſchland, da die Mehrheit aus Nicht-Schleswig-Hol
ſteinern beſtand

Ein Liebesdrama. In Filippsdorf an der ſächſiſchen
Grenze vergiftete die Johanng Fiſcher ihren Ge
e den Hausbeſizer Rudolf, und dann ſich
e t

Die Gattin erſchlagen. Jn Weißtremeſchna bei Köni
n (Böhmen) erſchlug der 27 jährige Landwirt

ilarſch ſeine 22jährige Gattin mit einem Hammer
Der Täter wurde verhaftet.

Der kürzlich gemeldete Skry
pfeiler, den er anfuhr, ſo daß die
ſchlagen.Mark erbeutet ſein ſollten, ſtellt ſich als ein Schwindel

Drei Gehöfte niedergebrannt. Jn Hollerath bei
Bonn brannten drei landwirtſchaftliche Gehöfte nieder.
Der Schaden iſt groß.

Von einem Torpfeiler erſchlagen. Auf dem Vorwerk
KleinHeinersdorf bei Wollſtein (Poſen) wurde der Knecht
Skrypczak bei der Einfahrt in einen d von einem Tor

er einſtürzte, er

Stiftung. Der im Oktober in Berlin verſtorbene
Schriftſteller Richard Neuſtadt hat ſeiner Heimatſtadt
rm (Poſen) 20000 Mark für die Armen ver
macht.

Der Kinematograph und die Schwachſinnigen. Seit
kurzem hat man in England und den Vereinigten Staaten
von Nordamerika den Verſuch gemacht, den Unterricht an
Taubſtummenanſtalten und Schulen für ſchwachſinnige
Kinder durch kinematographiſche Vorführungen zu beleben.
Dieſe Verſuche haben, beſonders in den Schulen für
Schwachſinnige, alle Erwartungen übertroffen. Man
plant deshalb in England, das Kino in allen Hilfsſchulen
und ſonſtigen Anſtalten für ſchwachſinnige Kinder als
Lehrmittel einzuführen. Mit dem Entwurfe der Films
ſollen Männer der Wiſſenſchaft, namentlich Pädagogen,
betraut werden.

Flieger und Apotheker. Wie eine Fabel der Neu
zeit hört ſich das niedliche Geſchichtchen an, das jüngſt ein
franzöſiſcher Flieger in einem kleinen Städtchen in Süd
frankreich erlebt hat. Der Flieger, der zu einem Wett
kampfe nach Reims fliegen wollte, bemerkte unterwegs
hoch in den Lüften, daß ſein Oler leer geworden war.
Er ging ſofort im Gleitfluge nieder, in der Hoffnung
bei dem Apotheker des Städtchens ſich das nötige Quan
tum Rizinusöl, das bekanntlich wegen ſeiner chemtſchen
Vorzüge als Schmieröl verwendet wird, zu beſchaffen.
Er fand einen alten verſchrumpften Apotheker vor ſich,
den er freundlich begrüßte: „Können Sie mir 20 Liter
Rizinusöl geben Das Männchen ſprang zurück
und machte ein entſetztes Geſicht. „20 Liter Rizinusöl,
mein Herr 20Liter? Sie ſind wohl verrückt! Oder ſind
Sie ein Selbſtörder. Jch gebe Jhnen nur 20 Gramm,
das wirkt genüend.“

Neue franzöſiſche Brieſmarken Die franzöſiſche
Regierung plant neue Poſtwertzeichen einzuführen. Es
ſoll zum Erſatz der Briefmarke, die die Figur einer ſagt
ausſtreuenden Frau trägt, eine neue Briefmarke ge
ſchaffen werden die ein Flugzeug vor dem Eiffel
turm zeigt. Der Eiffelturm, der neuerdings die ſtärk.
ſten Apparate Frarkreichs zur drahttoſen Telegraphie
trägt, und das Flugzeug als Poſtbeförderungs mittel
in den Kolonien ſpielen gegenwärtig bei der franzöſiſchen
Poſtverwaltung die hervorragendſten Rollen.

Verhaſtung eines Anarchiſten wegen Raubmordes.
Jn Jnſoverde bei Genug wurde am F eitag auf Ver
langen der Berner Polizei der Anarchiſt Ongaro ver
haftet, der beſchuldigt wird. mit dem Anarchiſten Rusca
und einem dritten an mehreren Raubmorden bei Bern
und Luzern teilgenommen zu haben. Die Verhaftung
fand auf dem Wege zum Bahnhof in dem Augenblick
ſtatt, als Ongaro nach Frankreich abretſen wollte.

Aus der Haſt entlaſſen. Da der wegen Beleidigung
des General Jntendanten der Berliner Königlichen
Schauſpiele Grafen von Hülſen-Haeſeler kürzlich zu
einem Jahre Gefängnis verurteilte Redakteur Walter
Steinthal im Gefängnis erkrankte und in das Lazarett
überführt werden maßte, hat das Gericht beſchloſſen,
ihn nach erfolgter Stellung einer Kaution von 20000 Mk.
aus der Haft zu entlaſſen

Deutſche Seeleute beim Brand des „Volturno“.
Nach den von dem Kaiſerlich deutſchen Konſulat in
Rotterdam angeſtellten Ermittlungen befanden ſich
an Bord des engliſchen Dampfers „Volturno zur Zeit
der Kataſtrophe 26 deutſche Seeleute. Davon werden
nach Angaben der Reederei folgende acht Perſonen ver
mißt: Mähler, E., Oberſteward; Warnke, J., Pantry
man; Schmaßmann, A., Erſter Koch; Rauſch, H, Aſſ-
Steward; Gramſh, H., Aſſ. Steward; Maſuch, R.,
Diener; Kunſt, M., Diener; Brundel, Diener.

Eine Barke geſtraudet. Am Freitag abend iſt an
der Südſpitze der Jnſel Sylt eine norwegiſche Barke ge
ſtrandet. Von den zehn Mann der Beſatzung haben

das Land erreicht, der zehnte wird
verm 9
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45 St. 2 50 Mk.Tabletten e e 50 r
zur Selbsthereitung von
V.- Milch 2.50 Mk

er re

HENKEL Co. DUSSELDORF.
Ruch Fabrikanten der allbeliebten

Was wissen Sie
von der neuen Waschmethode? Versuchen Sie Persil
u. Sie brauchen nie mehr ein anderes Waschmittel, denn

Sie stehen sich besser
mit Persil und sparen viel Herger, Zeit, Arbeit

Ueberall erhältlich. nie lose, nur in Original-Paketen.

H

Hrechwaſſer. Nachrichten vom Oberrhein melden
ein Steigen des Waſſers in den letzten 48 Stunden um
30 bis 40 Ztw. Bei Klein Lauffenburg und Rheinfelde
überflutete der Rhein die Uſerdämme. Auch im Elſaß
beſteht Hochwaſſergefahr. Zwiſchen Appenweiler und
Straßburg ſteht die rechtsſeitige Bahnlinie 15 Ztm.
unter Waſſer.

Ein unehrlicher Rechtsanwalt. Rechtsanwalt
Dr. Kerber Ohligs wurde in Barmen wegen um
fangreichen Veruntrenungen verhaftet.

Ein Fuhrwerk von einem Ciſenbahnzug überfahren.
Eſſen (Ruhr). Bei dem Bahnübergang bei Oberhauſen
bet Eſſen g. d. R. wurde ein Fuhrwerk von einem
Schnellzug zer mal mt. Die Beſitzerin des Fuhrwerks
wurde ſchwer verletzt. Die Pferde wurden gerötet.

Liebesdrama Ein Liebespaar, der 28 Jahre alte
Packer Albert Paſſage und die 16 Jahre alte Frieda
Kumbier haben am Freitag abend aus Liebeskummer
in der Wohnung des Paſſage, Frankfurter Straße 8 in
Berlin, ihrem Leben ein Ende gemacht, indem ſie ſich
vergifteten und dann erſchoſſen.

Strandung eines italieniſchen Panzerkreuzers.
Der italieniſche Panzerkreuzer „San Giorgio“ iſt,

wie aus Meſſinga gemeldet wird, bei der Ausfahrt aus
der Straße von Meſſing nach Neapel zu an der Küſte von
Santa Agata bei Meſſing guf Grund geräten. Die
Strandung des Panzers iſt wahrſcheinlich hervorgerufen
worden durch eine Verwechſelung der Leuchttürme auf Kap
Peloro und bei Punta Pezzo und durch ein Manöver zur
Vermeidung eines Zuſammenſtoßes mit einem Dampfer,
der die Meerenge e n Einige waſſerdichte Abteilungen des Vonſchi fs ſind leck. Der Unfall kann nicht

als leicht bezeichnet werden, doch iſt die Lage des Schiffes
noch nicht gefährlich. Der Dampfer „Roma“ iſt nach einem
vergeblichen Verſuch, den Panzer wieder flottzumachen,
abgefahren. Man will den Panzer zunächſt erleichtern.
Das Vorderteil des Panzers berührt in 16 Meter Länge
den Grund. Die Arbeiten zur Flottmachung leitetAdmiral
Cagni. Die e „Francesco Ferrucio“, „Emag-
nuele Filiberto“, „Vittor Piſani“, das Werkſtättenſchiff
„Vulkano“ und zwei Schlepper ſind zur Hilfeleiſtung na
Meſſina abgegangen. Der Panzerkreuzer „San Giorgio“,
der 1908 in Caſtellamare vom Stapel gelaufen iſt, beſitzt
einen Verdrang von 10200 Tonnen. Die Beſatzung zählt
insgeſamt 698 Mann.

Das Befinden der Herzogin von Coburg.
Koburg, 28. Nov. Über das Befinden der Her

zogin von Sachſen Koburg und Gotha iſt heute
vormittag 10 Uhr folgender Krankheitsbericht ausgegeben
worden. Die Frau Herzogin iſt nach einer gut verbrachten
Nacht fieberfrei und ohne Schmerzen. Zu Beſorgniſſen
liegt kein Anlaß vor. Eine Operation wird vorläufig
nicht für erforderlich erachtet.

Koburg, 23. Nov. Das Befinden der Herzogin iſt
noch immer zufriedenſtellend. Nachmittags traf Prin
zeſſin Auguſt Wilhelm von Preußen, dieSchweſter der Herzogin, ein.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.
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„Backin“
das echte Dr. Oetkers's Vackpulver iſt 100 millionenfach bewährt, und

D. Oetker“s BRezepte
ſind in der eigenen Verſuchsküche der Fabrik ſorgfältig ausprobiert. Daher
die ſtändig wachſende Vorliebe der Hausfrauen für Dr. Hetker's Fabrikate!

Ueberraſchend ſchnell wurde ich
von meiner

durch Gebrauch non Obermeyers
MedizinalHerbaSeife vollſtändig
befreit. Frau M. Knobloch,
München

Serba- Seife a Stück 50 Pfg.,
309/0 gerſtürktes Präparat Mk. 1,
Zur NachbehandlungſerbaCreme
J Tube 75 Pf., Glasdoſe Mk. 1,50.
Z.hab. i. all. Apoth. n Wenn
u i. d. Adler -Drog. W. Kieslich
Gotthardt Drogerie H. Emanuel
Kaiſer Hrogerie R. Rietze Central
Drogerie R. Kupper.

heichite Arbeit
glänzendes Ergebris

durch Schuhputz

Ercdlal
Elektrische

Anlagen
jeder Art und Grösse,

P. Ruclolph, (lobighauer Str.
langfähriger Bemmehs Honteur

im Mesigen klextriritäts Wert.

e

59 pfe
in allen Farben u Preiſen vorrätig

Eilt! eNur 7 Tage!
S SRFI TGTSſrCJSTT
Jm Lokale des Re
ſtaurant „Zum Berg
chlößchen Unter

Altenburg 22.
(Jnh. WalterGehre).

ferren- Damen- u. Knderstletel ln sehwarz u
braun, Halbschuhne, Pantoftel u Arbeiterschune

in reicher Auswahl.
Serrenſtiefel 5,90 6,50 6,90 7,50 7,90 8,50 mit und ohne Lack.
Hamenſtiefel 490 5,50 5,90 6, 50 6,90 7, 8,50 mit und ohne Lack.
Kinderſtiefel Gr. 18-22 130 175; Gr 22 26 2 2,50 2,75 2,95;

Gr. 27—30 8,25 8,50 8,90 4,50; Gr. 81—35 3,90 4, 4,50 4,9
Umtauſch ſowie Anprobe gern geſtattet

Niemand verſäume, ſeinen Bedarf rechtzeitig zu decken!
A

Heinrich Glaſer
Deutſchlands berühmteſte SchuhJnduſtrieſtadt m. za. 300 Schuhfab.

Man verſuche:
Dr. Oetker's GewürzeKuchen.

Zutaten: 250 8 Butter, 875 Pffd.) Zucker, 6 Eier,
das Weiße zu Schnee geſchlagen, 500 Weizenmehl, 1 Päckchen
von Dr. Hetker's „Backin“ I Teelöffel voll Zimt, T Reſſer
ſpitze voll gemnahlene Nelken, 59 g Sukkade, 125 8 Korinthen,
3 Eßlöffel voll (50 g Kakao, s bis Liter Milch.

Zubereitung- Die Butter rühre man ſchaumig, gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, dieſes mit dem „Backin“ gemiſcht, hinzu
und zuletzt den Kakao, die Korinthen, Sukkade, Zimt, Nelken und
den Eierſchnee. Fülle die Maſſe in die geſettete Form und vacke
den Kuchen in rund 1 Stunden.

Nersehure.

Großer
Sovtluurenperhrunf

von Mittwoch den 26 November bis Dienstag den
2. Dezember im Reſtaurant Vergſchlößchen.

Verkaufszeit von morgens 8 Uhr bis abends 9 Uhr.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Kumelhaargtofſschunhen,

dick

S Eilt!Nur 7 Tage!
d t d

Jm Lokale des Re
ſtaurant „Zum Berg
ſchlößchen Unter

Altenburg 22.
(Jnh. Walter Gehre).
cCc]-—

roßer Poſten

chtungsvoll
gus Pirmaſens (Pfalz)

Anmerkung: Man gibt zu dem Teig ſoviel Milch, daß er
vom Löffel fließt.

Jn der Übergangszeit u im Winter
empfehlen Arzte und Profeſſoren

brusthrunken
als heroorragend gutes, wirklich
vertrauen swertes Mittel Althuch
horſter Markſprudel Starkquelle
(Fl. 65 u. 95 Pf.) mit heiß. Milch ge
miſcht zu trinken. Dieſe rein natür
liche Kur wirkt außerordentlich
wohltuend, lIöſend, beruhigend
und gleichzeitig kräftigend und
bringt bei Huſten u. Verſchleimung
meiſt augenblicklich Erleichterung.
Daneben ſtündlich 1 bis 2 echte Alt
buchhorſterMineral-Paſtillen lang
ſam im Munde zergehen laſſen. Jn
Rollen a 35, 50 und 85 Pf. bei R.
Kupper, W. Kieslich, R. Rietze u.
H. Emannuel, Drogerten.

Ein Urteil von Tausenden
„Ihr Creme-Teras ist unter allen
existierenden Präparaten der beste
zur Erhaltung einer zarten Haut.
Ich gebrauche ihn mit glänzendem
Erfolge. Geraldine Farrar.
Kgl. Preuß. Kammersängerin.“

Gegen rissige und gerötete Haut,
Hautſucken, Sonnenbrand. en
rei Tube à Mk. I und M. 2.Creme- Teras-Seife M. O. 50. Ver-
lang. Sie ausdrückl. Creme Teras,
Max Schwarzlose, Kgl. Hotl.,
Berlin. Deberall erhältlich.
Depots in

Merseburg
Central DrogerieRich Kupper, Harktl7

Miteſſer,
Pickel im Geſicht und am Körper

Wer liebt
in zartes, reines Geſicht, roſigesbeſeitigt raſch und e deſe

Zzucker's Patent Medizinal Seiſe,
a St. 50 Pf. (15 ig) und 1,50 Mk.
(35/0 ig, ſtärkſte Form). Nach jeder
Waſchung m. zuckoohCreme, Tube
50 Pf., 75 Pf. 2c., nachbehandeln.
Frappante Wirkung, v. Tauſenden
eſtätigt. Bei w. Kieslich R. Rietze

und R Kupper, Drogerien.

Brehpn

Verabfolgen bei Bar- Einkäufen
die braunen Rabatt Marken des

Rahatt-Spar- Vereins
Mersehurg u. Umseg,

zugendfriſch. Ausſehen u. blendend
ſchönen Teint, der gebrauche
Steckenpferd Seife,

die beſte Lilienmilch SeifeSt. 50 Pf. De Wirkung erhöht
Dada Cream,

welcher rote u. riſſige Haut weiß
und ſammetweich macht. Tube
50 Pf. in der Dom-Apotheke, bei
Wilh. Kieslich, Franz Wirth,

Fritz Leberl, W. Fuhrmann,
R. Rietze, Fr. Herrfurth, R. Kupper.
Jn Mücheln: in der Avpotheke.

ca

hat eine lang jährigeRinoSalbeleueeeachnell geheiſt. Verbindl. Dank
Werde sie jedermann empfehlen

E., 13. 11. 11. E. P., Gärtner

einen offenen Fuß Rat Ikro
Rino-Salbe schön geheilt. Alles

andere hat nichts geholfen. Ich werde

Rino-Salbe e vSt. G. 8. 12.
bewahrt bel Bein-Rino-Salbe leiden, Flechten,

Hautleiden, offenen Wunden, auf
esprungenen Händen.
n Dosen von Mk. 1.15 und 2.25

zu haben in allen Apotheken
Achten Sie beim Einkauf guf den

Namen Rino und die Firma
Rich. Schubert& Co. Weinböhla-Dresgen.

Man verlange ausdrückl. Kino.
o

Zur Einlösung der gefüllten Bücher, Welche jederzeit
durch die Mitglieder ertfolgt, sind za. 42000
Mark T bei der hiesigen städtischen Sparkasse

S hinterlegt SG Jedes Riszko) Für die Sparer ist ausgeschiossenm, T

Rabatt Spar Waren Merehurn 1. Wngegend. C

Carl Vaum, Stablwarenhandla. ee eCdddodddrrerdahuncccccopuuuzrrteookcccCoſrroomru
Von heuteaen 23. a an CrOSser Welhnachts- Verkauf

In allen Abteilungen Auslage von besonders schönen, zu Geschenkz wecken geeigneten Artikeln zu

Ssohr billigen Verkaufspreisen,
Ein grosser Posten weſsger Taschentücher, welche durch Dekoration zur Weissen Woohe otwas gelitton haben

V jedes t 10 Pfg. B. Vtn Otto Dobkowitz, HMorsehurg, Puten n

IIInEnEEEE neHierzu zwei Beilagen.

9tto Febr. Gotthardtetr. 37.
amenFriſier-Salon.

Zöpfe und Uhrketten
Von dusgekämmtem Damenhaar

e kertigt an
H. Presch, Roßmarkt 2.

Brotſchneidemaſchinen

werden repariert, Meſſer dazu ge
ſchliffen bei

Photographie I. Vergröberungvanst.

von

C. H. Fornech
(Ceprüfter Photographenmeigter)

Kobmarkt 5 Merrehurg Hohmartt

Spezialität: Künſtl. Porträts
und Vergrößerungen in allen
modernen Verfahren.

Aufnahmen zu jeder Zeit auch
abends

m
C.Cddddd
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Erste Beilage.
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Deutschland.
Der „Schutz der Arbeitswilligen“. Während ſelbſt

die ChriſtlichSozialen die Erweiterung des „Schutze s
der Arbeitswilligen“ ablehnen, wie dies aus
einem im „Reichsboten“ veröffentlichten Artikel hervor
eht, bemüht ſich die „Altnatl. ReichsCorr.“ des Abg.a hemain weitere Propaganda für den Gedanken dieſes

„Schutzes“ zu machen. Charakteriſtiſch für die Auffaſſungd vernn Fuhrmann ſtehenden Politiker iſt es, daß
in der erwähnten Korreſpondenz alle Anregungen, die

auch gegen die Arbeitgeber zu ver
ſchärſen, die gegenüber ihren Arbeitern einen wirtſchaft
lichen Zwang ausüben, rundweg abgelehnt werden; eine
„Parität“ will Herr Fuhrmann hier keineswegs gelten
laſſen. Wenn in einem Körper eine Stelle eitere, dann
ſetze der Arzt an dieſe Stelle das Meſſer, aber nicht gleich
tig aus Gründen der „Parität“ auch an eine andere!
Mit dieſem „geiſtreichen Bild ſoll geſagt ſein, daß nur auf
Seiten der Arbeiter, aber nicht auf Seiten der Anter
nehmer wirtſchaftliche Zwangsmaßnahmen vorkämen. And
daraus ſoll dann eine einſeitige Verſchärfung der geſetz
lichen Beſtimmungen zu u der Arbeiterorgant
ſattonen gefolgert werden. Daß eine ſolche Politik den
Charakter der Ausnahmegeſetzgebung trägt, leuchtet ohne
weiteres ein und wir begreifen nur nicht, wie die Altnaätl.
ReichsCorr.“ in ihren weiteren langatmigen Ausführungen
glauben kann, die fortſchrittliche Volkspartei für eine der
artige Politik gewinnen zu können. Bei der Gelegenheit
der guten Lehren, die hier wieder einmal der fortſchritt
lichen Volkspartei erteilt werden, wird behauptet, die
letztere habe durch ihr Dämpfungsabkommen „Verrat am
Bürgertum“ begangen und dieſe radikale Politik könne
unmöglich auf den dauernden Beifall eigener wertvoller
Parteikreiſe rechnen. Die Sorge um die fortſchrittlichen
Parteigenoſſen mögen die Alt nationalliberalen nur der
Fortſchrittspartei ſelbſt überlaſſen! Und was die Redens
art vom „Verrat am Bürgertum“ anbelangt, ſo zeigt ſie,
wie die alt nationalliberalen Herren ſich nicht nur in der
Geſinnung, ſondern auch in der ganzen Ausdrucksweiſe mit
Erfolg ihren Freunden auf der äußerſten Rechten anzu
paſſen verſtehen.

Die Heuchelei des Bundes der Landwirte. Der
Bund der Landwirte hat ſich in ſeinem Organ vor knapp
Jahresfriſt darüber luſtig gemacht, daß der e
Bauernbund unter ſeinen Mitgliedern 16 Proz. Nicht
landwirte hat. Jetzt bringt die „Deutſche Tageszeitung“
einen Bericht über die Hauptverſammlung des Bundes der
Landwirte in Köln, in welchem in Fettdruck mitgeteilt
wird, daß nach der Verſammlung ein Maſſenbeitritt zum
Bund der Landwirte erfolgte und zwar von Jn-
duſtrielben und Mittelſtändlern. Vor einem
g a ichreibt- die et des Deutſchene „Deutſche Tägeszeitung“ „dieſe Eleesmente als winderwertig hingeſtellt, die in keine landwirt
ſchaftliche Jntereſſenverkretung hineingehören jetzt kann
ſich dasſelbe Blatt vor Freude kaum ſaſſen ob dieſes Zu
wächſes durch Angehörige aus anderen Ständen. Die
politiſche Heuchelet in Permanenz!“

Sozialdemokratiſche „Konſequenz“. Die „Voſſ. Ztg.“
macht darauf aufmerkſam, daß infolge des Streites zwiſchen
Arzten und Krankenkaſſen die unter ſozialdemo

Her verlorene Sohn.
Roman von Elsbeth VBorchart.

(16. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Frau Helmbrecht ſtimmte dieſem Beſchluß nur zu gern

bei. Am Jnges willen hatte ſte das Opfer ſtets gebrächt,
aber da das Kind keine beſondere Freude dabei zu
en ſchien, war ſie froh, bei dem Gatten bleiben zu

ürfen.
Jn der Folge wurden alſo trotz der heftigſten Proteſteder Freundinnen alle Einladungen ehe und mit des

Vaters Krankheit entſchuldigt.
v empfand nicht das leiſeſte Bedauern darüber.

e ingend und trällernd zog ſie im Hauſe umher und
reute ſich auf den Abend, der ihr ſo reichlichen Erſatz für

a Feſt bot.s waren traute Stunden, wo die Familie Helmbrecht
in dem gemütlich erwärmten und erleuchteten Wohn
zimmer am Tiſch ſaß, wo ernſte, anregende Geſpräche ge
Pflogen wurden, oder Scherz und Neckerei die Zeit vertrieb.
Jnges frohes, ſonniges Lachen erfüllte nur zu oft den
Raum, und ein tiefes Echo antwortete ihr.

Mr. Williams, der Direktor der Fabrik, wurde ſchon
lange faſt wie zur Familie gerechnet, und wenn er auch
mit Arbeit überhäuft war, fand er doch oft ein Stünd
chen, das er im Kreiſe der Familie, am einladenden Tee
tiſch verbringen konnte.

nge hatte jegliche Feindſchaft begraben und wenn ſich
ihr Trotz auch noch öfters gegen die überlegene, reife Art
des Amerikaners auflehnte, ſo trug er meiſtens das Ge
präge einer luſtigen Neckerei, und der Streit wurde von
keiner Seite ernſt genommen.

So wenig Williäms in der Familie Helmbrecht als ein
Fremder behandelt wurde, ſo wenig fühlte er ſich ſelber
als ſolcher. Er n ſeine amerikaniſchen Gewohnheiten
und Anſichten vollſtändig vergeſſen zu haben, und nur der
leichte zent in der Sprache erinnerte zuweilen noch
daran. Sonſt ſprach, dachte und handelte er echt deutſch
Das empfanden auch ſeine Untergebenen und die Arbeiterder Fabrik. Der Haß, der einſt dem „Fremden“ galt,
verwandelte ſich in Hochachtung und Zuneigung.

Der einzige der ihn vielleicht a allem genährt und
auch wohl in den anderen geſchürt haben würde, weilte
ſchon lange nicht mehr in Buchenau. Man erzählte ſich, daß

ranz Linden ſeine Mutter zu Weihnachten auf einen Tagn habe er ſollte in einer Fabrik in der Rheinproving

beſchäftigt ſein. Seitdem hatte man ihn nie wieder in
Buchenau geſehen.

nge hätte wohl gern einmal ſeine alte Mutter, die jetzt
ein Stübchen bei der Familie Seifert inne hatte beſucht,

kratiſcher Leitung ſtehenden Krankenkaſſen durch Annoncen
Arzte ſuchen, denen ſie ſtrengſte Verſchwiegenheit zuſichern.
Sie fordern alſo dieArzte direkt auf, ſich als „Streikbrecher
gegen ihre Kollegen gebrauchen zu laſſen. Wenn das
andere Organiſationen tun, erhebt die geſamte ſozialdemo
kratiſche Preſſe ſofort ein lebhaftes Geſchrei.

Volks wirtschaftliches.
Der Jnternationale Kongreß für Regelung des Zoll

weſens ſprach ſich für die Feſtſetzung einheitlicher Beſtimmungen über die Zoulfrethett der zeitweilig zuge

laſſenen, für den Reexport beſtimmten Waren aus. Ferner
wurde eine Reſolution zugunſten einheitlicher Be
ſtimmungen für die Steuerfreiheit der Geſchäftsreiſenden
angenommen. Schließlich fand auch eine von den Schweizer
Delegierten beantragte Reſolution, daß die Zollbehandlung
der Warenmuſter den Geſchäftsreiſenden durch vorherige
Hinterlegung eines Depots und Unterzeichnung eines Re
verſes erleichtert werden möge, günſtige Aufnahme

über die Beſteuerung des Grundſtückserwerbs in der
Zwangsverſteigerung verhandelte kürzlich der Ausſchuß
des Deutſchen Handelstages und ſprach ſich dafür
gus, daß die Stempelpflicht bei Zwangsverſteigerungen
überhaupt beſeitigt werde. Falls dies nicht erreichbar ſei,
ſolle die Stempelpflicht wenigſtens in dem Fall beſeitigt
werden, daß ein Hypotheken oder Grundſchuldgläubiger
zur Rettung ſeiner Forderung das Grundſtück in der
Zwangsverſteigerung erwirbt. Falls auch dies ar durch
uſetzen ſei, ſolle zum mindeſten die ver t dannſeliſellen, wenn der Hypotheken- oder Grundſchuld

gläubiger bereits ſeit wenigſtens drei Mongten Jnhaber
der Hypothek oder Grundſchuld iſt und das Grundſtück zur
wrhe ſeiner Forderung in der Zwangsverſteigerung er
wirbt.

Jn der Handwerkerkonferenz, die am 15. d. M. im
Reichsamt des Jnnern ſtattfand, wurden Vertreter
der Gewerbevereine über die Neuregelung der
Handwerkergeſetzgebung gehört. Der Verband der Ge
werbevereine war vertreten durch ſeinen Vorſitzenden, Ge
heimen Regierungsrat Noack aus Darmſtadt und den
JnnungsObermeiſter Lorenz aus Stuttgart. Außerdem
waren anweſend der Direktor der ſozialpolitiſchen Ab
teilung im Reichsamt des Jnnern Caspar, die Referenten
für Handwerkerfragen ſowie Vertreter verſchtedener Bun
desregierungen.

Provinz und Amgegend.
Der 16. ordentliche Verbands

doch Le daß ſie Franz einmal dort antraf, und das
hätte den Anſchein gewonnen, als wenn ſie gegen den aus
drücklichen Wunſch Mr. Williams handelte. And das wollte
ſie jetzt nicht mehr. Doch wie ſehr recht Mr. Williams
hatte, ſie vor dem jungen Menſchen zu warnen, das wurde
ihr erſt ſpäter durch einen Zufall ſchreckhaft klar.

An einem ſonnigen Februartage, der ſchon allerhand
ſüße Frühlingsahnungen in der Bruſt erweckte, ſchlen
derte ſie durch den Garten nach dem Pavillon, der am
äußerſten Ende hart an die vorüberführende Straße ſtieß
e S ein und öffnete die Fenſter, um Luft in den Raum
zu laſſen.

Da hörte ſie Schritte und Stimmen ſich dem Hauſe
nähern. Sie bog ſich ein wenig vor und ſah zwei Arbeiter
auf der Straße daher kommen. Es waren Seiffert und
er Der letztere wohnte in der Stadt, und Seiffert
mochte ihm wohl ein Stück auf dem Wege nach dem Bahn
hofe das Geleit geben. Jnge zog ſich zurück; es war nicht
nötig, daß die Arbeiter ſie bemerkten.

Dicht vor dem Pavillon machten die Arbeiter jedoch
Halt, und Seiffert reichte dem anderen zum Abſchiede die
Hand. Sie ſprachen noch eine Weile; Inge achtete nicht
mere Plötzlich ſchlug ein Name an ihr Ohr, der ſie
intereſſierte Und jetzt aufmerkſamer zuhören ließ. Das
war der Name Franz Linden. Koch hatte Seiffert gefragt,
ob Franz Linden wieder einmal bei der Mutter geweſen

„Gottlob, nein,“ erwiderte Seiffert.
„Warum ſagſt du „gottlob“ fragte Koch

„Weil er mir bei ſeinem letzten Beſuch zu Weihnachten
nicht gefiel. Jn ſeinen Augen lag nichts Gutes; er ſtieß
Drohungen und Verwünſchungen aus. Du weißt ja, was
damals an dem Streiktage geſchah, Koch. Du biſt der
e um mein Geheimnis weiß und wirſt es be
wahren

„Du meinſt, als er damals mit dem Meſſer auf Mr.
Williams losging?“
Jnge preßte die Hände vor Schreck zuſammen, als ſie

dieſe Worte auf ihrem Lauſcherpoſten vernahm. Koch fuhr
fort. „Franz war von jeher ein leidenſchaftlicher, auf
brauſender Menſch. Damals in der Erregung hätte er es
wohl fertig gebrächt, Mr. Williams den Garaus zu machen,
wenn du ihm nicht in den Arm gefallen wäreſt. Aber
glaubſt du, daß ſein Haß und Zorn jetzt nicht längſt ver
raucht ſind

„Nein ich glaube es nicht. Und leider iſt ihm
in ſeinem blinden Haß alles zuzutrauen. Er hat zu Weih
nachten geſehen und gehört, wie wir alle unſeren Direktor
verehren und ihm anhangen. Darum wird er ſeinen Haß
auf einem anderen Wege zum gen bringen, als auf

e anfangs beabſichtigten des Schürens und

der Stadtverordneten wurde die pön über
die Stadtſparkaſſe gelegt, daraus erga

ordneten beſchloſſen noch die Gründung eines Rücklage
fonds, aus dem erkrankte oder unverſchuldet in Not ge
ratene, in ſtädtiſchen Dienſten ſtehende Perſonen Unter
ſtützung finden ſollen.

Bad Köſen, 22. Nov. Am Bußtag nachmittag fuhr
ein dreirädriges Auto mobil kurz hinter Haſſenhauſen
auf einen Prellſtein, der anſcheinend von Buben
händen hingelegt worden war. Durch den Anprall flog
der Beſitzer des Automobils, ein Leipziger Herr, heraus,
wurde an einen Kirſchbaum geſchleudert und brach beide
Beine, die Frau kam mit dem Schrecken davon.

Delitzſch, 23. Nov. Die Kandidatenliſte zu den
kommende Woche ſtattfindenden Stadtverordneten
Wahlen liegt nun vollſtändig vor. In der 3. Abteilung,
wo ſich bürgerliche und ſozialdemokratiſche Kandidatengegenüberſtehen, beſteht zwi gen dem Allgemeinen Bürger

verein und dem Vereißt für Stadtverordneten wahlen Einig
keit bis auf ein Mandat. Leider iſt dadurch die Mög-
lichkeit gegeben, daß dieſer Sitz den Sozialdemokraten in
die Hände fällt, während bei völliger Einigkeit im bürger
lichen Lager ein glatter Sieg auf dieſer Seite zu erwarten
wäre.

Bitterfeld, 23. Nov. Jn der Mulde wurde die Leiche
der ſeit Dienstag abend vermißten 25jährigen Minna
Achilles aus Pouch aufgefunden. Das von ihr benutzte
See fand man gleichfalls im Waſſer liegend. Die

erunglückte z gegen 8 Uhr abends auf dem Heimwege
von hier nach Pouch auf dem Muldendamme geſehen wor
den. Vermutlich iſt ſie an der Krümmung des Dammes
bei Pouch ins Waſſer geſtürzt und ertrunken.

Magdeburg, 24. Nov. Zur Erörterung der Meinungs
verſchiedenheiten, die ſich rer Staat und Stadt hin
ſichtlich des Erſatzes der alten Strom brücke durch eine
neue, den gegenwärtigen e der Schiffahrt ent
ſprechende, ergeben haben, hat geſtern eine Beſprechungwiſchen Vertretern der Staatsregierung und der Stadt

agdeburg ſtattgefunden. Es r daß man
zu poſitivem Zuſammenarbeiten im Wege eines Kompro
miſſes beiderſeits durchaus bereit ſei. Als Grundlage r
die Entſcheidung, in welcher Weiſe die entſtehenden Koſten
auf Staat und Stadt zu verteilen ſind, ſollen zunächſt ein
gehende Projekte über den geplanten Brückenbau nebſt
Koſtenanſchlägen von den amtlichen Organen der Stadtausgearbeitet werden. Die Arbeiten bie derart be
ſchleunigt werden, daß der Koſtenanteil des Staates noch
in den Haushaltsplan für 1915 eingeſtellt werden kann.

Herzberg (Harz), 22. Nov. Jn den Schwerſpatwerken
im Siebertale wurde der Heizer Adolf Bremer von
einem Treibriemen erfaßt und bis zur Transmiſſionswelle
rer Dabet erlitt der Mann einen Bein- und
lrmbruch, ferner wurde ihm der Bruſtkorb gänzlich

eingedrückt, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat
Eiſenach, 22. Nov. Jn der Nähe von Eiſenach wurde

nd Stellen Silber, Gold und Platin ge
unden.

„Du ſtehſt hoffentlich zu ſchwarz, Seiffert. Jedenfallswäre es n geweſen, r. ins ſt Lindens Ha
durch die Entlaſſung nicht noch geſchürk. Er mußte do
wiſſen, daß Franz es ihm nie vergeben würde.“

„Es war ein gewagtes Stück. Ein anderer hätte es
wohl kaum riskiert. ber Mr. Williams fürchtet eben
nichts und niemand er iſt ein ganzer Mann. Du hätteſt
ihn nur ſehen ſollen, als er Franz mit dem Meſſer in der
an ſich ſtehen fand. Mit keiner Wimper hat er
e u cgezuckt.

„Er hätte ihn e verhaften laſſen. Anſtatt deſſen
ab er ihm r ein Zeugnis, damit er wo anders unter
äme. Ob er ihn damit beſchwichtigen wollte

„Das kann ich kaum annehmen es muß ihn etwas
anderes dazu beſtimmt haben, doch, nun Koch, du mußt
etlen, ſonſt kommſt du zu ſpät zum Zuge. Adieu auf
Wiederſehen.“

Jnge kaumelte wie betäubt an die Wand. Sie war über
das ſoeben Gehörte tödlich erſchrocken. Darum alſo hatte
Mr. Williams ſie vor ihm n e und ſie hatte ihn für
hart und ungerecht gehalten Warum hatte Williams ihr
nicht geſagt was geſchehen war? Wollte er ſie nicht er
ſchrecken, oder wollke er die ganze Angelegenheit überhaupt
eheim halten Wenn Franz wiederkäme und meuch
ings über ihn herftiele? Eine zitternde Angſt befiel ſie

bei dem Gedanken. Wenn ſie nur wüßte, wie ſie ihn ſchützen
könnte! Gottlob, das e nicht mehr in Buchenau war;
ſie hätte ſonſt keine ruhige Stunde gehabt.

So dächte ſie zuerſt, nachher ſchalt ſie ſich, daß ſte der
gleichen ihrem einſtigen Spielkameraden zutrauen konnte.
Koch hatte gewiß recht, wozu Franz in ſeiner damals ſoleidenſchaftlichen Erregung ſähig geweſen wäre, würde er

bei ruhiger Uberlegung nimmer ausführen
So ſuchte Jnge ſich zu beruhigen, aber die Angſt wollte

doch nicht von ihr weichen. Oſt führ ſie nachts aus be
ängſtigendem Traum einpor. Sie hatte Mr. Williams
blutüberſtrsömt am Boden liegen Und daneben Franz
Linden mit gezücktem Meſſer ſtehen ſehen.

Erſt allmählig wurde ſie wieder ruhiger. Franz Lindenwar ja ſo weit fort, in einer Fabrik angeſtellt Wie ſollte

er nach Buchenau kommen
Anterdeß waren die linden Frühlingslüfte erwacht

Sie ſtrichen dürch Gärten und Auen und erweckten die
ſchlafenden Keime zu neuer Lebenskraft und Auſt.

e Garten von Buchenau blühte und ſproß alles Mai
glöckchen und Flieder erfüllten die Luft mit ihren balſa
wie Düften.

s war an einem warmen Maiabend. Die Sonne
ſchwand langſam im Weſten hinter den Bäumen des Gar
tens. Jhr glutvoller Schein blieb noch eine Weile am
Himmel, dann wurde er l tet und fahler, bis er in matt
graue Dämmerung verſan

EFortſehung folgt.)



Lebendorf, 23. Nov. Jn der ſeit dem Mat 1904
reden aſſerſtreikſache von z Privat
klägern unſeres Ortes gegzr die Gewerkſchaft „Grube
Wilhelm Adolf“ iſt am 1. November dieſes Jahres von der
4. Zivilkammer des Königlichen Landgerichts e Halle a. S.folgende vorläufige Entſcheivun Aen „Es wird feſt
gen daß Beklagte (Grube Wilhelm Adolf) allen

a den zu erſetzen hat, der jedem Kläger in den
Jahren 1902 bis e e 1905 dadurch entſtanden iſt,
daß durch den BVergbau der Beklagten das Wa ſer in den
en Brunnen verringert und verſchlechtert wor

en iſt.“
Jlmenau, 21. Nov. Hier fanden am Donnerstag dieGemeinderatswahlen unter ungeheurer Beteiligung ſatt,

Von 2101 wahlberechtigten Bürgern übten nur 9 ihr
Wahlrecht nicht aus. Das ergibt eine Wahlbeteili
gung von 99,6 Prozent. 1908 waren es nur 98,9 Prozent.
Die Bürgerſchaft gewann damals vier Sitze. Man ſieht
aus den Zahlen, daß die Anſtrengungen, um den Sieg zu
erringen, von beiden Seiten groß waren. Der diesjährige
Erfolg war, daß acht Bürgerli che mit einer durch
ſchnitklichen Mehrheit von 15 Stimmen gewählt wurden.
Die Sozialdemokratie verlor acht Sitze undhat von ſtnher 15 Sitzen nur noch drei inne. Jn Jlmenau

hen dem gleichen, geheimen, direkten Wahlrecht ge
wählt.

Merseburg und Amgegend.
24. November.

Der Totenſonntag mit ſeiner trüben November
ſtimmung iſt vorüber. Einſam liegen die ſtillen Hügel des
Friedhofs mit ihrem Blumenſchmuck und nur die Er
innerung weilt noch bei ihnen Freundlichere Gedanken

nun mit dem kommenden Advent vor, heiſchen
ufmerkſamkeit für das arme Leben, für die Wirklichkeit

mit ihren Sorgen und Freuden. Gilt doch die nächſte Zeit,
die uns dem Ende des Jahres entgegenführt, den Vor
bereitungen und den Hofſnungen der Weihnachtszeit, die
ſo reichlich Gelegenheit gibt, den Regungen der Liebe, die
die Erinnerung an die Toten weckte, durch werktätige
Hilfe an den Lebendigen, an den Bedürftigen zu genügen.

Auszeichnung. Dem Penſionär A. Faber hier
wurde die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer zur Erinnerunan das hundertjährige Beſtehen früherer Kurtürſtich
Heſſiſcher Truppenteile geſtiſtete Kur heſſiſche Jubie-
läums-Denkmünze verliehen.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe. Die Vorſtands
wahlen zeitigten folgendes Ergebnis von den Arbeit
gebern war nur eine Liſte eingegangen und gelten folgende
Herren als gewählt Fabrikbeſiher Friß Engel, Kauf
mann Arthur Klauß, Brauereiinhaber Herm. Voll
rath Drogiſt Herm. Emanuel Seitens der Arbeit
nehmer waren zwei Wahlvorſchläge eingegangen. Von
Vorſchlag 1 wurden die Herren Otto Dobber, Werk
meiſter, Albert Prüfer, Buchdr. Faktor und Richard
Müller Böttcher, gewählt. Wahlvorſchlag 2 wählte
folgende Herren: Otto Bießel, Lohgerber, Emil Rie
wecker, Maler, Oskar Friedemann, Dreher, Otto
Funke, Böttcher und Okto Rudolph Korbmacher,

Wie der Kgl. Landrat hierſelbſt bekannt gibt, muß
der Güterbahnhof Merſeburg aus Verkehrs
rückſichten erweitert werden. Gleichzeitig ſoll zur
Entkaſtung des Perſonenbahnhoſs eine beſondere Ein
führung der Güterzüge aus Richtung Mücheln in den
Güterbahnhof hergeſtellt werden. Zum Zwecke der Ein
ſprucherhebung liegt das Projekt bis zum 5. Dezember
dieſes Jahres im Landratsamt zur Einſicht der Jnter-
eſſenten aus

Die Ortslöhne für den Bezirk des Verſicherungs
amtes Landkreis Merſeburg (bezw. Landkreis Quer
a ſind nach Anhörung des Vorſtandes der Landes
erſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt und nach gutagchtlicher

Außerung der Verſicherungsämter vom Oberverſicherungs
amt Merſeburg alſo feſtgeſetzt. Für männliche Arbeiter
unter 16 Jahren 1,20 Mk. (1,86 Mk.), von 16 bis 21
Jahren 220 Mk. (1,90 Mk.), über 21 Jahre 280 Mk.
2,50 Mk. für Frauen unter 16 Jahren 1,00 Mk. (1,05

ark) von 16 bis 21 Jahren 120 Mk. (125 Mk. über
21 Jahre auf 1,80 Mk. (1,40 Mk.). Die Feſtſeßung tritt
am 1. Januar 1914 in Kraft und gilt zunächſt bis zum
31. Dezember 1914.

Die Kaiſermanöver 1914. Kürzlich ging durch die
verſchiedenen Blätter eine Notiz, daß 1914 Kaiſermanbver
zwiſchen dem 7. und 8. Armeekorps ſtattfindet, die Kaiſer
paraden in Münſter und Köln abgehalten werden. Aus
dieſer Nachricht wurde geſchloſſen, daß nur die genannten
Armeekorps für die Kaiſermanöver in Betracht kamen.
Dies iſt unrichtig. Die Kaiſermanöver 1914 gehen im
Bereich des 7. 8., 11. und 18. und des Königl. Bayeriſchen
2. Armeekorps vor ſich und zum Teil über die Gegend,
in dem das 18. Armeekorps im Herbſt 1913 geübt hat und
Zwar in dem Gebiet, das begrenzt wird von der Linie
FuldaSchlüchtern, SchlüchternFriedberg, Fulda Gießen
Lahn. Der öberſte Kriegsherr nimmt die Parade nur
über das 7. und 8. Armeekorps ab, da die übrigen preußi
ſchen Korps, wie das 11. und 18., im Laufe der Zeit des
öfteren vor dem Kaiſer pargadiert haben.

Aus der Pflanzenwelt. In den Anlagen unſeres
Stadtparkes hat die Zeit ihre Recht gefordert und wir
ſehen faſt alle Bäume und Sträucher entlaubt. Die Eiche
allein als hartes Holz hält ihre tabakbraun gefärbten
welken Blätter noch feſt ſie machen erſt mit dem
neuen Triebe Plaßz! Die zähere Akazie aber hat
berhaupt. als einziger Baum noch bis vor kurzem ihre
grünen Blätter behalten. Dafür aber kommt ſie auch im
Frühjahr zuletzt wenn alles wochenlang ſchon Blätter hat,
dann erſt kommt ſie mit den ihrigen hervor. Es lehrt uns
aber hierdurch die Natur je härter die Holzart, je
widerſtandsfähiger ſeine Blätker, deſto langſamer ſein
Trieb und aushaltender ſeine Belaubung. Unter den
Sträuchern iſt es der Liguſter, der uns noch lange an
dauernd mit ſeinem grünen Blätterſchmuck, zwiſchen denen
die dunkelblauen Früchte ſitzen, erfreut.

Blühende Erbſen trafen Spaziergänger bei Beung
auf freiem Felde an. So kurz vor Winters Anfang und
blühende Pflanzen auf den Flüren wie ſeltſam geht es
doch heuer in der Natur zu.

Patentſchau. 66 342 G. m. Hebevorrichtung mittels
Lendrnnin für Laſten jeder Art (ſpez. für Jnduſtrie und

and wirtſchaft geeignet) Paul Bratky, Spezial
Jngenieur für Holzbearbeitungs Maſchinen und Säge
gatkter in Merſeburg.

Der Kreisturnrat des 13. deutſchen Turnkreiſes
(Thüringen), dem auch die hieſige nationale Turnerſchaft
angehört, tagte in Weimar. Er beſchäftigte ſich u. g.
mit der Jugendpflege im Kreiſe. Nach eingehender

Beſprechung legte der Hreisturnrat ſeine Anſichten über
die Jugendpflege in nachſtehenden Säßzen feſt: „Weil ein
Freundſchaftsverhältnis zwiſchen der Leitung des Jung
deutſchlandbundes und der Leitung der Deutſchen Turner-
ſchaft beſteht, auch eine Verſtändigung für die gemeinſame
Tätigkeit in der nationalen Jugendpflege der beiden Ver
einigungen ſtattgefunden hat, wird den Turnvereinen des
13. Kreiſes vom Kreisturnrat dringend empfohlen, auch
ihrerſeits ſich freundſchaftlich zum Jungdeutſchlandbund
gut ſtellen. Um allen Anforderungen der nationalen
Jugendpflege zu entſprechen, legt der Kreisturnrat vor
allen Dingen den Vereinen in kleinen Orten ans Herz,
neben der körperlichen auch die geiſtige Seite in der Er
giehung unſerer Jugend mehr als bisher zu beachten und
dafür ſorgen zu wollen, daß geeignete Mitglieder zur
Pflege dieſes Zweiges in den Vereinen geworben werden
und darin den Vereinen nachzueifern, die für die geiſtige
Pflege ihrer Mitglieder entſprechende Einrichtung ſchon
haben.“ D. Es würde weiterhin beſchloſſen, das 10. Thü
ringer Kreisturnfeſt vom 26. bis 28. Juli n. J. in
Weimar abzuhalten. Der Kreisturntag wird 1914 in
Gotha ſtattfinden.

Das hieſige Kgl. Seminar veranſtaltete am Sonn
abend nachmittag ein Wetturnen für die Mitglieder
ines Turnvereins unter der Leitung des Turnlehrers
Jache. Jn den Wettkämpfen, die in 3 Abteilungen, dem
Alter gemäß, ſtattfanden, war wieder einmal klar zu er
kennen, wie ſich alle Schüler freudig bemühten, ihr eſtes
zu zeigen. Das Wetturnen begann mit einem Dreikampf
(Hürdlaufen über 100 Meter, Kricketballwurf und Hoch
ſprung). Schon hierbei waren hervorragende Leiſtungen
zu verzeichnen. So erreichte der Seminariſt Elliger beim

ochſprung 1,75 Meter, der Seminariſt Tangermann
S. 9) beim Kricketballwurf 76 Meter. Die Sieger im
reikämpf waren: a) in Abteilung I: Elliger (S. 1),

Tangermann S 5 Hörig (S. 3), b) in Abteilung II
Tangermann (S. 3), Kühlewind (P. 23 Kittler (P. 1);
e in Abteilung III: Görlach (P. 3), Vock (P. 2), Scherf
(P. Nach dem Dreikampf erfolgte ein Wetklaufen.
Abteilung I lief 2000 Meter, Abteilung II 1500 Meter und
Abteilung III 1000 Meter. Die Sieger imWettlauf waren:a) in Abkeilung I: von der Gönne S 1), Kirchner (S.

Tangermann (S. 2); r in Abteilung II: Graf (P. 1
Garmshauſen (P. Neugebohren (P. 4 in Ab-teilung III. Görkach (P. 9), Waaren (P. 3) und Luft
(P. 3). Den Abſchluß der Wettſpiele bildete das Speer
werfen. Hierbei erhielten Preiſe: a) in Abteilung
Kiepe (37 Meter), Röſeler; in Abteilung II: Joſt (P. 1),
c d e 1); in Abteilung TII: Teichmann(P. 3), Will P. 25. Nach dem Wetturnen fand in der
Turnhalle des Seminars die Preisverteilung ſtatt. Hier
zu waren vom Lehrerkollegium und von einzelnen Schülern
künſtleriſche Bilder, teils eingerahmt, und wervolle Bücher
geſtiftet worden. So konnten, außer an die genannten
Sieger, auch noch an einige weitere Schüler Preiſe ver
teilt werden.

Dramatiſcher Verein „Euterpe“. Der Theater
abend im Stkrandſchlößchen am Sonntagabend war

beſucht Aufgeführt wurde „Barbarg
bry oder „Das Nonnengrab zu Krakau“.

Geſpielt wurde, was wir zur Ehre des Vereins feſtſtellen
wollen, großartig. Sämtliche Rollen waren gut veſeßt
und in bewährten Händen; als eine vorzügliche Leiſtung
muß namentlich diejenige der Hauptträgerin des Stückes
hervorgehoben werden. Das Publikum vbelohnte die wage
ren Spieler mit lebhaftem Beifall, der gewiß ein wohl
verdienter war.

Eine Wohltätigkeits- Vorſtellung zugunſten der
hieſigen Armenkaſſe veranſtaltete am Sonntag abend im
„Caſino“ vor gut beſuchtem Hauſe der theatraliſche Ver
ein „Neu-Amieitia“ Zur Aufführung gelangte das
ſpannende Schauſpiel Jm Forſthaus“. Die Mit
wirkenden gaben ſich redliche Mühe, den ihnen geſtellten
hohen Anforderungen nach Möglichkeit gerecht zu werden,
was ihnen guch zum Teil gelang. Das Publikum ſpendete
den Darſtellern nach jedem Aktſchluß lebhaften Beifall
und gab hierdurch ſeiner Anerkennung für das Gebotene
Ausdruck. Wünſchen wir, daß auch ein hübſcher Uberſchuß
für den beabſichtigten wohltätigen Zweck erzielt worden iſt.

Schüler und Liederabend. Der Saal in Müllers
Hotel war am Sonnabend abend recht gut beſucht, und
der Schüler und Liederabend der Geſangs- und Klavier
lehrerin und Sängerin Fräulein Anny Hornickel nahm
einen durchaus erfreulichen und befriedigenden Verlauf
Das Programm brachte 16 Nummern, die alle ſo durch
geführt wurden, daß man ſeine Freude daran haben
konnte. und obgleich die muſikaliſche Unterhaltung bis
10 Uhr dauerte, ſo hätten gewiß alle gern noch länger
zugehört. Die erſten drei Nummern zeigten das Ringen
und Streben der Anfänger auf dem Klavier, vier und
ſieben brachten Geſangſchülerinnen an die Rampe, die
auch erſt ſeit kurzem Unterricht haben und denen dieſes
erſte Auftreten ſicherlich ſo unvergeßlich bleiben wird, wie
dem Soldaten die Feuertaufe. Die dazwiſchen liegenden
Nummern zeigten ſchon fortgeſchrittenere Klavier
ſchülerinnnen. Beſonders verſchönt wurde der intereſſante
und genußreiche Abend durch die Lieder, die Fräulein

nny Hornickel, die jugendlich-anmütige Meiſterin,
ſelbſt ſang. Mörikes wundervolles „Laß o Welt“, von
Wolf komponiert, ſang ſie zuerſt mit ſeelenvoller, echt
künſtleriſcher Auffaſſung und mit einem jungendlichen,
hell ſtrahlenden, ſchmelzvollen Sopran, der vorzüglich ge
ſchult iſt. Herzig und ſüß war der Vortrag des Goethe
ſchen Veilchens, von Mozart komponiert. Wohlverdienker,
ſtürmiſcher Beifall zeichnete die mit Recht beliebte und
verehrte junge Künſtlerin aus. Ein großer Lorbeerkranz
und ſchöne Blumenſpenden gaben der Anerkennung wei
teren Ausdruck.

Weitere Errungenſchaften des hieſigen Geflügel-
züchter Vereins zeitigte die Verbandsausſtellung in Mag
deburgNeuſtadt vom 22.-24. November 1918, und zwar
erhielten folgende Mitglieder die beiſtehenden Preiſe
Landwirt Hoffmann Zweimen auf gelbe roſenkämmige
Italiener T. und 2. Preis, Kaufmann W eitle pp Merſe
burg an n ehe roſenkämmige Jtaliener 2., 4.
und 5. Preis, Spediteur Benemann Merſeburg auf

Silber-Brakel Ehrenpreis und 2. Preis und Landwirt
Romanus-Zöſchen auf gelbe franzöſiſche Bagdetten
Ehrenpreis, 2., 3. und 4. Preis.

Jußballſport. Jm Fußball-Wettſpiel gewann
V. f. B. II gegen die 1. Mannſchaft der Spiel Vereinigung
Halle mit Halbzeit 2 Am geſtrigen Sonntage ſpielten „Preußen“ I gegen „Hohenzollern“ Merſe
burg und verlor mit 2:0 Toren. „Preußen“ hatte Erſatz.

Literariſcher Vortragsabend. Hans Muſäus,
welcher unlängſt von einer Reiſe nach Rumänien, woſelbſt
er in den deutſchen Kolonien einen Vortragszyklus ab
ſolvierte, zurückgekehrt iſt, veranſtaltet am Mittwoch den

26. November in Rülkes Hotel einen literariſchen Vor
tragsabend. (Siehe Jnſerat in heutiger Nummer.) Allen
e der neueren Literatur ſeit dieſer intereſſante

ortragsabend beſtens empfohlen.
Weibliche Fortbildungsſchule. Der Deutſch Evan

geliſche Frauenbund hat Herrn Direktor Keſſel gebeten,
am Donnerstag, den 27. November in Rülkes Hotel
abends 8 Uhr. über Die weibliche Fortbildungsſchule
zu ſprechen Zu dieſem Vortrag ſind Gäſte herzlich willkommen. Das Thema iſt für weite Kreiſe von Intereſſe
denn wir ſtehen in einer Zeit, wo viele Frauen gezwungen
ſind, außerhäusliche Berufe zu ergreifen, und immer
lebhafter wird der Wunſch, auch der großen Maſſe der
ungelernten Arbeiterinnen die Möglichkeit der Weiter
bilr ung zu verſchaffen. Von Jntereſſe iſt der Vortrag
in erſter Linie für die Eltern die den Wunſch haben,
daß auch ihre Töchter etwas Tüchtiges lernen von Jn
tereſſe aber auch für alle Frauen, die danach ſtreben,
Qualitätsarbeit zu leiſten, um dadurch ihre Ex ſt enz
bedingungen zu verbeſſern; und von Jntereſſe endlich
für jeden, der dafür eintritt, daß jeder einzelne mö lichſt
alle ſeine Kräfte nutzbar macht, um dem Ganzen zu
dienen und ſo indirekt am Wohlergehen des Vaterlandes
mitzuarbeiten.

Erſchoſſen hat ſich in vergangener Nacht in Leipzigin der Seinſtube „Auerbachs Keller der etwa Sofähetge
Mühlendirektor Albin Arzt von hier. Ein ſchweres un
heilbares Leiden dürfte die Veranlaſſung zu dieſem
Schritte geweſen ſein.

Ein Einbruchsdiebſtahl wurde am Sonntag nach
mittag in der Wohnung des Tiſchlers Wenske, Guten
bergſtraße 23, ausgeführt. Der unbekannte Dieb ſtieg in
Abweſenheit des Wohnungsinhabers ein und eignete ſich
einen Trauring, gezeichnet A. K., und eine vergoldete
Remontoiruhr mit Sprungdeckel im Werte von 50 Mark an.
Die zurückkehrende Familie des W. überraſchte den Dieb,
doch gelang es ihm, zu n Der Einbrecher war
etwa 30 Jahre alt, 1,70 eter groß, hatte ſchwarzen
Schnurrbart und trug einen braunen überzieher. Zweck
dienliche Angaben, die zur Ermittelung des Diebes bei
tragen, wolle man an die Polizeiverwaltung richten.

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
Die Stadtverordnetenwahlen

der 3. Abteilung begannen heute vormittag 11 Uhr.
Die Beteiligung war zunächſt nur eine mäßige. Der An
ſturm der Wähler in den Mittagsſtunden, wie er erwartet
worden war, blieb aus; zeitweiſe war ſogar der Wahl
raum leer. Etwas lebhafter traten die Wähler in den
erſten Nachmittagsſtunden an; die Stimmabgabe für die
bürgerlichen und ſozialdemokratiſchen Kandidaten wies
nur unweſentliche Unterſchiede in der Anzahl auf. Das
Wahlreſultat wird heute abend kurz nach 8 Uhr
durch Extrablätter bekannt gegeben. Jntereſſenten
werden gebeten, ſich ſolche in der Geſchäftsſtelle abzuholen.

Die Wahlen der 2. Abteilung finden am mor
genden Dienstag von 10 Uhr vormi bis Uhr

mittags im Tivol t ſtatt. Auch hier gilt es, zahlreich zu
erſcheinen und die aufgeſtellten Kandidaten mit großer
Stimmenzahl zu wählen. Jn Vorſchlag gebracht ſind:

Handelsgärtner Wittenbecher,
Sekretär d. L. Verſ.- Anſt. Schröder,
Kaufmann Paul Kohl.

Einmütigkeit ſei auch in dieſer Abteilung die
Richtſchnur für alle Wähler! Keine Eigenbrödelei und
keine kleinliche Jntereſſenvertretung mit verſteckten Mo

tiven! Wählt Mann für Mann nur die Kandidaten, die
durch den Bürger Ausſchuß in Vorſchlag gebracht werden.
Das Wohl der Allgemeinheit und das unſerer Stadt muß
oberſtes Geſetz bei allen Wahlen ſein! Auf zur W ahl!

s Corbetha, 24. Nov. Ungünſtige Zugverbin
dungen beſtehen abends von Weißenfels nach Corbetha

alle a. S. Der letzte Zug in der Richtung nach
Corbetha verläßt Weißenfels ſchon 11,15 Uhr, ſo daß den
hieſigen Einwohnern die Beſuche von Theatern und Kon
zerten in Weißenfels faſt unmöglich iſt, weil dieſe Vor
führungen meiſt erſt nach II Uhr vorüber ſind. Es
enden nun in Weißenfels die Züge Nr. 348 ab Zeitz abends
11,50 Uhr, an Weißenfels 12,81 Uhr, Nr. 827 ab Naum-
burg abends 12,48 Uhr, an Weißenfels 1,01 Uhr. Wenn
nun dieſe Züge gemeinſchaftlich bis Halle a. S. durch
geführt würden, dann wär nicht nur den Reiſenden von
Zeitz und Naumburg die Möglichkeit gegeben, abends
noch nach Halle a. S. zu kommen, ſondern auch den hie
ſigen Einwohnern wäre dadurch geholfen. Würde z. B.
der Zug Nr. 827 ab Naumburg bis Halle g. S. weiter
geführt, ſo würde guch noch der Zug Nr. 866 ab Leipzig
11,55 Uhr, an Corbetha 1,01 Uhr, Anſchluß nach Merſe-
burg exhalten.

Ermlitz, 22. Nov. Der Herrſchaftskutſcher Nagel
vom hieſigen Rittergute verunglückte heute, indem er beim
Durchgehen der Pferde vom Wagen geſchleudert wurde.
Er würde in ärztliche Behandlung genommen.

d. Beeſen, 24. Nov. Als geſtern früh 82 Uhr der
Doppeldecker „Lauer 2“ aus dem Schuppen gebracht
wurde, blies ein ſtarker Wind von etwa 20 Sekunden
meter. Der Doppeldecker wurde ſtartbereit gemacht und
der Feldpilot Trautwein übernahm die Führung desſelben
mit dem Flugſchüler Thäsler der Hall. Flugzeug- Geſell
ſchaft. Kaum 10 Meter über der Erde erhob ſich ſchon
der Apparat ſteil gegen den Horizont. Der kühne Feld
pilot ſchraubte ſich ungefähr 300 Meter hoch, wobei er von
dem ſtarken Winde bald links rechts, nach unten und oben
geworfen wurde. Es war ſchrecklich anzuſehen, wie dann
der kühne Pilot den „L. auf der Stelle drehte, ihn
direkt auf den Kopf ſtellte und in einem Sturz fluge
mit abgeſtelltem Motor hinunterſauſen ließ bis etwa 30
Meter über dem Erdboden. Nun wurde, des ſtarken
Windes nicht achtend, 2“ nochmals in Korkzieher
ſpiralen hochgewüunden. Der Pilot ließ ihn ſeitlich ab
rutſchen und nahm dann eine glatte Landung vor. Am
Nachmittag gegen 4 Uhr wurde der „L. 2“ durch denſelben
Piloten in etwa 1000 Meter Höhe zum erſten Male von
oben gezeigt. Wir erfahren, daß die Hall. Flugzeug Ge
ſellſchaft bereits einen neuen Doppeldecker fertig ſtehen
hat, der den jetzigen in ſeinen Glanzleiſtungen noch über
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treffen wird. Ein neuer Eindecker wird im Laufe dieſer
oche eingeflogen.
d. Ammendorf, 24. Nov. Der Kanin

Verein er für Radewell und Umgegend hält
ſeine erſte Ausſtellung im Gaudichſchen Reſtaurant ab.
Es ſind über 200 Tiere ausgeſtellt. Vorige Nacht wur
den in der Elſtermühle 3 Gänſe und 2 Zwerghühner ge
ſtohlen. Die Täter ſind die Arbeiter R. und F. aus
Radewell. Anzeige iſt erſtattet.

Mücheln und Amgebung,
24. November.

Aus dem evangeliſch kirchlichen Leben der Provinz Sachſen
im Jahre 1912

bringt die ſoeben erſchienene Nr. 16 der „Amt lichen
Mikteilungen“ des Kgl. Konſiſtoriums der Provinz
Sachſen iene Reihe von ſtatiſtiſchen Tabellen, denen wir
nachſtehende, allgemein beachtenswerte Angaben entnehmen
Darnach ſind in der Provinz i. J. 1912 geboren 77 506
und getauft 70567 Kinder (94,81 Proz.); an bürger
lichen Eheſchließungen fanden ſtatt 25 397, an evangeliſchen
22 216, (90,46 Progz.). Auf die drei Regierungsbezirke
verteilen ſich die angegebenen Zahlen wie ſolgt:

Magdeburg:30 113 Geb. u. 26 898 Tauf. (92,99 Proßz.)

enzüchter-

2 Merſeburg (6598 ProgS ſfur t 11569 10535 (96,00 Proz.J. Magdeburg: 10674 Eheſchließ. u. 9048 Trauung.
88,34 Proz.

2. Merſeburg: 10878 9863 Trauung.
92,80 Proz.

er ſu re 5 850 u 305 Dranung.96,00 Proz.
Von den 70567 getauften Kindern waren 7670 un

eheleich (3090 und 3662 und 918); unter den 21 581 Trau-
un gen 635 (292 und 228 und 115) gemiſchte Paare, von
denen in 249 (126 und 77 und 46 Fällen der Bräutigam,
in 386 (166 und 151 und 69) die Braut evangeliſch war.

c. Frankleben, 24. Nov. Jn Erbis Gaſthaus tagte am
Sonnabend der Lehrerverein Frankleben und Amgegend.
Jm Mitetlpunkt der Verhandlungen ſtand ein Vortrag
des Lehrers Baumgraß aus Reipiſch über das Thema
„Gedanken über Fortbildung des e in betreff ſeiner
Schularbeit“. Referent riet und mahnte zu einem eifrigen
Studium der Bibel, des Volkslebens, der Volksliteratur
und zu einer gründlichen Vor und „Nachbereitung“ des
Unterrichts. Ausgehend von der hohen, überragenden Be
deutung der Bibel zeigte er einen gangbaren Weg, wie
man nach den reichen Schätzen der Heiligen Schrift ſchürfen
kann. Am Volksleben darf kein Lehrer achtlos oder gar
geringſchätzend vorübergehen. Schon allein der Dialekt
mit ſeinem Humor iſt ein dankbares Feld der Forſchung.
Ein Quickborn für jeden Volkslehrer aber iſt unſere Volks
literatur. Welche Goldkörner liegen in unſerer Volks
veſte: in Volkslied, Märchen und Sagel! Der Lehrer
ebe dieſe Schätze und gebe ſte weiter! Die Verbreitung

unſerer Volksliteratur müſſe ihm eine ernſte Aufgabe ſein.
Jm Mittelpunkte ſeiner Arbeit ſtehe eine gediegene Vor
bereitung auf den Anterricht und eine ernſte Nachprüfung,
wie weit er ſeiner e gerecht geworden iſt, Und was
ihm noch zu tun blieb. Der Vortrag wurde als eine
erfriſchende Anregung mit Beifall aufgenommen. Jn der

rde noch mancher Gedanke weitergeſponnen
So wurde angeregt, man möge mit den Schülern „Mär
e und „Märchenaufführungen“ veranſtalten.

on einer Seite wurde berichtet, wie man die größeren
Mädchen zum Erzählen von Märchen heranziehen und in
der mütterlichen Kunſt des Erzählens ausbilden kann.
Mit Eifer bereiten ſie ſich aus des Lehrers Märchen
büchern auf den Märchenäbend vor. Die kleine Schar
verſammelt ſich eines Abends im Schulſaal. Vorn ſitzt
das kleine MärchenMütterchen und bei Dämmerſchein be
ginnt die Erzählung: „Es war einmal Es wurde
verſichert, daß ſolche Stunden für Kinder und Lehrer Feier
ſtunden ſeien. Die nächſte Verſammlung findet am
17.. Dezember ſtatt. Jm Januar feiert der Verein ſein
zehnjähriges Stiftungsfeſt.

e. Braunsdorf. 24. Nov. Eine bemerkenswerte muſter
Her O an lage iſt hier geſchaffen worden.

ie ſchöne, neue Straße, die zum Wernsdorfer Bahnhof
führt, J in ihrer ganzen Länge mit zwei Reihen pracht
voller Süßkirſchbäumchen verſehen worden.

J Nebra, 24. Nov. Bei der am 12. November d. J.
erfolgten Perſonenſtandsaufnahme zählte Nebra 2550

in wohner. Im vorigen Jahr waren es 2488 Per
ſonen. Bei der abgehaltenen Treibiagd des Rilker-
guts Nebra wurden von 12 Schützen 688 Haſen, 18 Reb
hühner, 1 Kaninchen und I Fuchs erlegt.

Frauenturnen im 13. Turnkreiſe.
Freyburg, 24. Nov. Jn der Jahnturnhalle hierſelbſt

fand geſtern das Zuſammenturnen der Leiter bezw. Leite
rinnen und Vorturnerinnen für die nordöſtliche Hälfte des
Kreiſes unter Leitung des Kreisturnwarts Fritzſche
Apolda ſtatt. Vertreken, waren 30Turnerinnenabteilungen
mit 33 Leitern und 91 Turnerinnen. Das Turnen begann
bereits 12 Uhr vormittags mit Freiübungen der Ab
teilungsleiter und allgemeinem Keulenſchwingen der
Turnerinnen. Hierauf folgte ein Turnen am Barren und
Pferd, ſowie Kürturnen am Reck, Barren und Pferd, dem
ſich dann verſchiedene Ball und Bewegungsſpiele und
Sondervorführungen h Letztere bewieſen, daß
die Freiübungen mit und ohne Belaſtung von den Tur
nerinnen in hohem Maße beherrſcht wurden. Auch im
Geräteturnen zeigten ſich gute Fortſchritte. Jn der ſich
anſchließenden Verſammlung fand eine Beſprechung des
durchgenommenen Turnſtoffes ſtatt, wobei mancherlei An
regungen gegeben wurden. Vom Kreisturnwart Fritzſche
wurde noch bekanntgemacht, daß nach einem Beſchluß des

Kreisturnrats den e e des Kreiſes
geſtattet ſein e an allen turneriſchen Veranſtaltungen
des Kreisturnfeſtes am 26. bis 28. Juli 1914 in Weimar
teilzunehmen. Für die nächſte Zuſammenkunft wurde als
Ort Rudolſtadt und als Zeit die zweite Hälfte des Oktober
1914 beſtimmt.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit
24. November 1813

Der ſchwediſche Kronprinz gegen Dänemark Antwort
Napoleons an die Verbündeten.

An dieſem Tage erteilte endlich Kaiſer Alexander
von Rußland dem ſchwediſchen Kronprinzen ſeine Ein
will gung zum Feldzuge gegen die Dänen, indem er es
zugleich dem Ern eſſen des Kronprinzen anbeimſtellte,

inwieweit er die ruſſiſchen Truppen zu ſeinem Feldzuge
benutzen wolle. Auf dieſen Augenblick hatte der Kron
en nur gewartet, und er entwickelte nunmehr eine
ebenſo Energie und Tatkraft, als er ſich bislang
durch ſein Zaudern und ſeine Langſamkeit ausgezeichnet
hatte. Soſort gab er den Befehl zum Ueberſchreiten der
Elbe. Damit ſcheidet der ſchwediſche Kronprinz aus
dem Kriege gegen Frankreich aus während des Krieges
und auch nachher als Feldherr geprieſen und weit über
ſeinen Wert beurteilt, hat die Nichwelt ſei Wirken
guf das richtige Maß zurück eführt und die Geſchichte
hat feſtgeſtellt. daß er in dem großen Kriege mehr ein
hinderliches als ein förderndes Element geweſen. An
dieſem Tage lief im Hauptquartier die bereits früher
erwähnte Antwort Napoleons auf die Friedensaner
bietungen der Verhündeten ein. Sie lautete ganz an
ders als man geglaubt hatte. Es waren wieder die
gewundenen Redensarten Napoleons, Friedensverſiche
rungen, aber über die von den Verbündeten als Grund
lage für die Friedensverhandlungen aufgeſtellten Be
dingungen war nichts geſagt. Dieſe unbeſtimmte Ant
wort Napoleons in Verbindung mit den V röffent
lichungen des Moniteur mußten im Haupquartter
durch aus verſtimmend wirken Selbſt die Friedfertigſten
vermochten ſich nicht dem Gedanken entziehen, daß
VNapoleon in Wirklichkeit nicht im entfers teſten an den
Frieden denke.

Theater und Muſik.
Muſik- Aufführung des Merſeburger Bach-Vereins.

Wenn, der Totenſonntag unſere Herzen mit Ewigkeits-
gedanken, mit ſchmerzlicher Trauer und banger Frage nach
dem Ziel unſeres Lebens bewegt, ſo iſt die Muſik ſo recht
geeignet, unſer Gemüt tröſtend emporzuheben und uns
einen Abglanz der Strahlen ewigen Lichtes, ewiger Liebe
zu geben. Das werden die zahlreichen Beſucher des Doms,
die geſtern der geiſtlichen Muſtkaufführung des Bach
Vereins beiwohnten, verſpürt haben. Jn wirkungsvoller
Abwechſlung brachte ſie neben einer außerordentlich
reichen Fülle ſoliſtiſcher Darbietungen, Chorſätze von
Joh. Seb. Bach, welche unter der Leitung des Domchor
dirigenten Berger in bekannter feinſinniger Aus
arbeitung zu Gehör kamen. Der Aufführung lag, ſoweit
der vokale Teil in Betracht kam, ein geſchloſſener Ge
dankengang zugrunde. Nach einem ſtimmungsvollen
Orgelſatz (Tröſtung von Krauſe), in deſſen Vortrag and.
phil. et mus. Werner Roenneke Leipzig tüchtiges tech
niſches Können mit geſchmackvoller Regiſterverwendung
vereinigte, begann der Chor mit einer Seligpreiſung der
in Gott entſchlafenen Toten. Ein von Frau Dr.
M. Witte ſehr ſchön vorgetragene Sopranarie von
Winterberger wies tröſtend auf ein Wiederſehen mit den
dahingeſchiedenen Lieben hin, und ein weiterer Chorſatz
drückte die Sehnſucht des müden Erdenpilgers nach ewiger
Ruhe aus. Orgelſpiel (Jmproviſation von W. Roenneke)
leitete ſodann zu dem Chklus „Vier ernſte Geſänge von
Brahms über. In ergreifenden Tönen ſchildern dieſe die
Eitelkeit alles irdiſchen Seins, die Welt als ein Tal voller
Tränen und Unrecht, den Tod in ſeiner Furchtbarkeit für
den ſorglos Lebenden und als eine Erlöſung für den Lei-
denden. Aus dieſen peſſimiſtiſchen Betrachtungen führt
der Komponiſt die Seele empor zum
zur ewigen Liebe. Prof. Seele ſang dieſe ſehr ſchwere,
nicht leicht verſtändliche Muſik enthaltenden Tondichtungen
mit ſeiner machtvollen und umfangreichen Baritonſtimme
ſehr ausdrucksvoll. Manchem wird die Begleitung der
Geſänge auf einem Flügel etwas ungewöhnlich für das
Gotteshaus vorgekommen ſein, doch iſt gegen die Benutzung
dieſes Jnſtrumentes im Kirchenkonzert an ſich nichts ein
zuwenden, umſoweniger, als bei den Aufführungen alter
geiſtlicher Muſikwerke häufig das Cembalo oder als deſſen
Erſatz der Flügel zur Verwendung kommt. Eine Bereiche
rung in der Klangwirkung habe ich freilich nicht finden
können, denn daß ſich der Orgelton mit der Singſtimme
und auch mit der Violine viel inniger vermählt, dieſe weit
beſſer trägt und hebt, iſt wohl ohne Zweifel. Der nun
folgende Chor „So wünſch ich mir zu guter Lett“ und
die Sopranarie „Hört, ihr Augen, auf zu weinen“ von
Bach drückten ſödann die gläubige Hoffnung auf ein einſti
ges ſeliges Abſcheiden aus. Auch dieſe wundervolle Arie,
ein Kleinod Bachſcher Tonkunſt, ſang Frau Dr.
M. Witte mit tiefer, zu Herzen gehender Empfindung
Paſtor Berger führte die Violinpart mit ſeelenvoller
Tongebung und vornehmer Vortragsweiſe aus. Dieſelben
Vorzüge zeichneten auch die von ihm dargebotenen Solo
ſtücke von Tartini, Bach (Air auf derC-Saite, Andante
aus dem A-moll-Konzert) und Nardini aus. Der macht
volle Choralſatz „O Ewigkeit, du Donnerwort“ beſchloß
die Muſikaufführung. Allen Mitwirkenden, insbeſondere
dem Leiter, Domchordirigenten Berger, gebührt her

licher Dank. H.Stadttheater in Halle. Das neue Luſtſpiel „Die
heitere Reſiden z von le Engel, welches morgen,
Dienstag, zur 1. en gelangt, errang bei ſeiner
geſtrigen Premiere in Wiesbaden einen durchſchlagenden
Erfolg. Die führenden Blätter der Bäderſtadt n
daß Die heitere Reſidenz“ den größten LuſtſpielErfolg
ſeit Jahren bedeutet das Publikum unterbrach häufig die
Vorſtellung durch Beifall und rief die Darſteller oft vor den
Vorhang. Die Hauptrollen der Novität, welche von Re
giſſeur Sieg einſtudiert wird, haben die Damen Gaſt und
Wundtke, ſowie die Herren Fahrenbach, Friedrich, Kautsky
und Thies. Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft
haben zu dieſer Vorſtellung Gültigkeit. Der Helden
tenor der Frankfurter Oper Herr Robert Hutt iſt für
Mittwoch und Freitag zu zwei Gaſtſpielen gewonnen wor
den. Am 1. Abend (Mittwoch) ſingt Herr Hutt den
Maurxico im „Troubadour“, am 2. Abend (Freitag)
den Radames in „Aida“. Herr Hutt iſt einer der be
deutendſten Heldentenöre der Jetztzeit, und gerade ſeine
Vertretung der Hauptrollen in Verdiſchen e iſt überall
als eine glänzende anerkannt worden. Neben ſeiner ſieg
haften Bühnenerſcheinung werden Herrn Hutt ganz be
ſonders hervorragende ſtimmliche und geſangliche Quali
täten nachgerühmt. Donnerstag wird die neue Luſtſpiel
novität „Die heitere Reſiden z von Georg Engel
n Sonnabend zum letzten Male Die Jüdin
von Toledo“. Sonntag nachmittag Volksvorſtellun
„Die berühmte Frau Abends zum 1. Male bei
vollſtändig aufgehobenem Abonnement Der la ch en de
Ehem ann“, Operette von Edmund Eyſler. Der Vor
verkauf zu ſämtlichen angezeigten Vorſtellungen iſt er
öffnet.

Quell aller Gade

Luftschiffahrt.
Im Flugzeng verunglückt.

Auf dem Flug von Trier nach Köln ſtürzte bei
Daufenbach ein Z veidecker mit zwei Offizieren ab.
Der Apparat ging in Trümmer; ein Offiſter brach ein
Bein, der andere kam mit leichteren Verletzungen davon.

Neueste Nachrichten.
Der König von Span en in Wien.

Wien, 24. Nov. Der König von Spani en iſt
geſtern vormittag in der Uniform eines öſterreichiſchen
Generals nach Schönbrunn gefahren, wo er dem Kaiſer
Franz Joſef, der die Uniform eines ſpaniſchen Mar
ſchalls krug, einen halbſtündigen Beſuch abſtattete. Nach
dem er ſich herzlich vom Kaiſer verabſchiedet hatte, fuhr der
König nach der Hofburg. ittags wohnte er einem De
jeuner beim Erzherzog Eugen bei. Um 2 Uhr
nachmittags führen der König und der Erzherzog
Friedrich mit Gemahlin, Töchtern und ſeinen Schwie
gerſöhnen, dem Prinzen Elias von Bourbon und Parma,
dem Erbprinzen Emanuel zu SalmSalm, dem Prinzen
Gottfried von HohenloheSchillingsfürſt ſowie dem öſter
reichiſchen Botſchafter in Madrid nach GroßSeelowitz in
Mähren, wo ſie 4 Uhr nachmittags im Schloß des Erz
be Friedrich zu mehrtägigem Jagdaufenthalt ein
raſen.

Franzöſiſcher Flottenbeſuch in Konſtantinopel
Konſtantinopel, 24. Nov. Der franzöſiſche Ad

miral Boue de Lapeyrere traf geſtern in Begleitung
u Admiralſtabschefs und von zwölf Offizieren an

ord des Kreuzers „Jurien de la Graviere“ zu dreitägigem
Beſuch hier ein. Der Admiral wurde vom Zeremonien
meiſter MemduhBei auf dem Admiralſchiff degrüßt und
vom franzöſiſchen Botſchaftsrat ſowie den Mitgliedern der
n n olonie am Kai von Tophane empfangen.
Am Nachmittag begab ſich der Admiral auf die Pforte
Die franzöſiſchen Offiziere ſind Gäſte der Regierung. Heute
abend wird der Admiral vom Sultan empfangen.

Zwei mexikaniſche Militärzüge in die Luft geflogen.
El Paſo, 24. Nov. Wie der Jnſurgenten General

Villa mitteilt, find zwei Milttärzüge mit 1500
Mann Bundestruppen auf der Strecke von Chi
huahung nach Jugrez, 66 Meilen ſüdlich von Juarez
guf Dynamtt-Minen geſtoßen und dann in die
Luft geflogen. Viele Soldaten ſollen umge
kommen ſein. General Villa hat Jugres geräumt.

Sieben Arbeiter überfahren und getötet.
Berlin, 24. Nov. Heute morgen gegen 102/4 Uhr

fuhr ein Probezug zwiſchen Karlshorn und Sadowa
in eine Gruppe Arbeiter, von denen ſteben getötet
und einer verletzt wurde. Den Mittagsblättern zu
folge handelt es ſich um Arbeiter einer Tieſbaufirma,
die Schachtarbeiten zu einem Waſſerwerk ausführten.
Das Unglück geſchah dadurch, daß ein Vorortszug auf
einem andern Gleis vorfuhr, wobei der Rauch durch den
herrſchenden Nebel niedergedrückt wurde. Auch die
Signale wurden von den Arbeitern überhört.

S Berlin, 24. Nov. Während das Thermometer am
Sonnabend noch 10 Grad Celſius zeigte, trat geſtern bei
reichlicher Bildung von Bodennebel der erſte Froſt ein.
Das Thermometer ſtand auch zur Mittagszeit nahe dem
Gefrierpunkt. Der ſtarke Nebel, der den ganzen Tag
über anhielt, hatte mehrere JZuſammenſt öhe und Un
fä l le im Geſolge. Am Brandenburger Tor prallten zwei
Straßenbahnwagen ſo heſtig gegeneinander, daß die Vor
derperrons beider Wagen vollſtändig zerſtört wurden.
Mehrere Veene meldeten ſich als Verletzte. Bei einem
heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen Automo e Wege auf
dem Waſſertorplatz wurden zwei Frauen am
im Geſicht erheblich verkehzt.

Berlin, 24. Nov. Jn Königswuſterhauſen wurde
geſtern abend der 35 Jahre alte Glaſer Kn u r von ſeinem
Schwager, dem Althändler Witte, niederge-
rin als er deſſen Frau eine Ohrfeige verſetzen
wollte.

opfe und

Getreide- und Proclukten verkelbe
Produktenbörſe in Leipzig.

am 22. November.
Gerſte, Brau

erſte, ieſ. 174—184 B.
einſte über Notiz

Saalgerſte 176-185 B.
einſte über Notiz

ahl- und Futterw. 188
bis 160 bz. B.

Weizen ruhig
inländiſch. 173-180 bz. B.
re unter Notiz

rgentin. 222—226 bz. B.
Ruſſiſcher 216—223 bz. B.
Manitoba 215—222 bz. B.
Roggen ruhig
inländiſch. 162 bz. B.
Preuß. 158 162 bz. B.
Poſener 200-220 bz. B.

Hafer behauptet
inländiſch. 157 169 63.
ausländiſch. 166--174 bz.

Berlin, 22. NovemberWeizen lok. inl. 181 00- 185,00 Mk.
Roggen lok. inl. 154,00 154,50 Mk.Hafer fein 170,00 186,00 Mk. do. mittel 157,00 bis

169 00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 22,00-—27,25 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 19,80-21,50 Mk.
G erſte inl. leicht 141.00-149,00 Mk. do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 137,00--142,60 Mk., do. ruſſiſche
frei Wagen leichte 183,00—186 00 Mk.

Rogagenklefe getto ab Mühle exkl. Sack 9,75 bis
10,25 Mk.

Weizenkleie grob getto exkl. Sack ab Mühle 9 75
bis 10,25 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 9,75
bis 10,25 Mk.

Keklameteil.
Die zunehmende Verteuerung der Lebenshaltung
macht die Empfehlung geſunder und billiger Ge
nußwittel beſonders wertvoll. Eines der beſten Ge
tränke bietet zweifellos

9Meßmer's Tee
(das Pfd. von Mk. 260 an), ver Wohlgeſchmack und
Bekömmlichkeit mit außerordentlicher Ausgiebigkeit
verbindet. Meßmer's London Teag“ ſtellt ſi h auf
nur Pfg. die Taäſſe, „En gliſche Miſchung“ (Mk. 3 20
das Pfo.) auf nur einen Bruchteil höher.



Standesamtliche Rachrichten
der Stadt Merſeburg.

Vom 17. bis 22. Nov. 19138.
Aufgeboten: der Arbeiter

Fritz Duckert und Martha Lang
bein, Kreuzſtr. 7 und Gr. Ritterſtraße 1; der Schuhmacher Otto

Schmidt und Wilhelmine Hage-
mann, Oelgrube 2 u. Halle g. S.Eheſchließungen: der
Fabrikarbeit. Otto Zimmermann
u. Auguſte Baumann., Sand 15;der Elektro Monteur Robert
Mittag und Jda Heinemann,
Neumarktstor 1; der Bergarb.
Otto Böhme und Klara Block,
Naundorf.

Geboren: dem Arb. Geißtzler
1 S, Amtshäuſe- 8; dem JngWiegand T Vorwerk 1; dem
Lohgerber Pfeiffer T T Vor
werk 20; gNem Maſchinenführer
Frieſe S., Kleiſtſtraße 9; demKlempner und Jnſtallateur Fien
hold 1 S., Pulandtſtraße 12; dem
Lohgerber Brandin 1 S., Seiten
beutel 3.

Geſtorben: der Gerichtsvoll zj v a. D. Auguſt Reinhard
45 J., Gutenbergſtr. 25; die
des Fleiſchermeiſters Löbe, W.,
Seitenbeutel 4; die Witwe Ida

eße geb. Lehmann, 64
chmale Str. 25; die T. des

MNechanikers Zimmermann 8 T
Gartenſtraße 15.

Auswärtige r
der g F. W. Rabe undF. M. Hoffmann, Weißenfels v.
örbig; der Schneider P. O
itter u. M. Jungmann, Bern-

burg und Lebendorf.
Zu den Anrrigen im Stande

aunrt ſind Ausweispapiere vor
zulegen

Hekanntegchnng.Die Kranken Verſicherungspflicht

der Dienſtboten gemäß S 165 der
Reichsverſicherungs-Orönung vom
I. gannar 1914 ab und die Be
freiung von der Kranken-Verſiche
rungspflicht gemäß S 418 und 435

R. V. O. betreffend.
Durch S 165 der Reich?Ver

ſicherungs- Ordnung werden u. g.
der Kranken Verſicherungspflicht
neu unterſtellt die Dienſtboten.
Dieſe gehören in der Stadt
Merſeburg, da eine Landkranken
e hier nicht errichtet iſt, vom
1. Jan. 1914 ab der Allgemeinen
S Hrtskrankenkaſſe hier an; die recht
zeitige Anmeldung hat bei dieſer
zu erfolgen.

Nach s 458 R. V O. wird auf
Antrag des Arbeitgebers von der
Kranken Verſicherungspflicht be
freit, wer an den Arbeitgeber beiErkrankung Rechtsanſpruch auf
eine Unterſtützung hat, die den
Leiſtungen der zuſtändigen

e e g iſtNa N. V.-O. gilt diesans für Hienſteeten

Vorausſetzung hierfür iſt, daß
1. der Arbeitgeber die volle Unter

W aus eigenen Mitteln
2. ne Leiſtungsfähigkeit ſicher

er den Antrag für ſeine ſämt
lichen Beſchäftigten ſtellt, ſo
weit ſte durch Vertrag zur
regelmäßigen Arbeit für min
d tens 2 Wochen verpflichtet
Ueber den Antrag auf Be

freiung von der Verſicherungs
pflicht entſcheidet der Kaſſen vor
ſtand. Wird der Antrag abge
lehnt, ſo entſcheidet auf Beſchwerde das OberVerſicherungs
amt endgültig.

Die Befret nung tritt nur ein,
wenn die Beſchäftigten einen
Rechtsanſpruch auf die Leiſtungen

aben, d. h. es muß ein klagbares
echt beſtehen. Die Befreiung

iſt, wie ſchon geſagt, nur zuläſſig, wenn der Arbeitgeber die
Unterſtützungen aus eigenen
Mitteln deckt. Dies kann auch
in der Weiſe geſchehen, daß er
einen Vertrag mit einer leiſtungs
fähigen n Verſicherungs
s vatt abſchließt.

Er darf aber ſeine Dienſtboten
zur Tragung irgend welcher Vei
tragsanteile dann nicht heran
ziehen. Eine Abmachung des
Arbeitgebers mit dem Dienſt
boten, wodurch ſich dieſer gleich
wohl zur anteiligen Uebernahme
eines Teiles der Beiträge an die
Verſicherungs Geſellſchaft ver
pflichtet iſt nach 8 139 R-V-O.
nichtig und nach S 140 R- V. O
ſogar ſtrafbar.

Merſeburg, den 21. Nov. 1913.
Das Verſicherungsamt der Stadt

Merſeburg.

junge Schäfer hunde
zu verkaufen umenthalſtr. 11

J, Donnerstag den 27. November, abends 8 Uhr in „NRülkes Hotel

Akaeigete

Preise.

nunr Junge
Adolf Schüters Nuchkolger

Mersehurg, Entenplan 7.

Autmerksame
EogtovnnVählbr er l.

Als Kandidaten für die am Dienstag den 25. November d. J.
von vormittags 10 bis mittags 1 Uhr im Tivoli ſtattfindende S
Stadtverordnetenwahl werden in Vorſchlag gebracht:

Handelsgärtner Wittenbecher.
Sekr. der Lund.-Perſ.- Anſt. Gchröder.

Kaufmann Paul Kohl.
Wir bitten, nur dieſen Kandidaten die Stimme zu geben.

Der Bürger-Ausſchuſz. J. A. Der Vorſtand.
Stadtrat Thiele. Lehrer gunker. Rechnungsrat Petzold Sekr. der
Landes Verſicherungs Anſtalt Wenkel. Redakteur Fr. Rößner.

Spezial Gesohaft
tür

leiten nd Baunwolvaren,

NMCCCGh
üebten in bin

Wenn e eSolide 2 e KroneQualitäten. Auswahl.

Reg Hauptk.Kaſſierer Froebe. Werkmſtr. Döbbher. Kaufm. Nüäüther.
Privatmann Oetmann.

e
S

Fernspr. 259,

Vortrag von Herrn Direktor Keſſel
über:

e m eibliche Forthi dungsſchulen Arbeit Simonsbrat,
geber, die jugendliche, weibliche Arbeiterinnen in Haus und Be erſehen mit Streifband und ſſchwarzweißroter
trieben eingeladen. Der Vorſtand. Scitzmarke. Stets echt und friſch zu haben ber

Fritz Schanze, Kleine Ritterſtruße

Alle Magen u. e werde Jene Blut
arme uſw. eſen, um zu geſunden, das echte Kaſſeler

S r Geschmeck

S AromeBekömm lichkeit 5
Wie bei
bester

Nanrbutter

Oberall erhältlich?

h
Se

Allein o Holl. Marg. Werke Jurgens O Prinzen G. m. p. doch

W Kaufe W SRat Formulare
re e 8ſtücke, FederWe hält vorrätige Möbel, äſche, Schuhe,
Stiefel u. a. m. Puckdruckerei Th. Rössmer,Apelt, Oelgrube 7.

e

Werden Wie nen nach reuegtem patent. Ver-

fahren mit elektrischem Betrieh.
Hier werden die Bettfedern durch heiße Waſſer
dämpfe von allen Unreinigkeiten, Korten,
Milben uſw. ſowie allen der Geſundheit ſchäd lichen

Stoffen gründlich geſäubert.

tun kiax iel un
Von Den den 25. Novbr. S
d. J ab ſtehen wieder große S
Transporte
beſter, hochtragender und 4

friſchmelkender

Külheu. Kalhen
Gerſchied. Raſſen) dabei Zug

vieh bei uns zum Verkauf.Suu anſe/ C0.

Merſeburg, Delgrube 9.

welt:
berühuntean Muſchinen

S

für Familiengebrauch n andwerker ſind un en diebeſten. Dieſelben eignen z e iglich zum W chenbpſen
und zur modernen Kch empfehle dieſen e dir en Preiſen, a gegen
Abzahlung. Reelle Garantie. Unterricht gratii W aſchinen, 9 Weun Meſſe Knie ah

Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.
Neue Bezüge auf alte Wringmaſchinen ſofort.

Rähmaſch.-Hdlg. Rep. Werkſtatt.
H. Baar, Lerſetnrg. Markt

Welssenfels a, S. Telephon 97
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Zweite Beilage.

Vermischtes.
Schrecklicher Vatermord. Aus Belfort wird ge

Nacht zum Sonnabend verwundete der
Tagelöhner Prenard in Villars le Sec ſeinen Vater in
folge eines Streites durch drei Meſſerſtiche. Als Gen
darmen heibeieilten, um Prenard fe
kadierte dieſer ſich in ſeinem Hauſe
einen Vater toten werde, falls die Gendarmen auf ihn
chießen würden. Einer der Gendarmen gab einen blinden
Schuß ab, um Prenard zu erſchrecken. In dieſem Augen

Vater mit einer
Hacke den Kopf und ließ ſich ſodann verhaften.

Von Tieren, die mit modernen Kriegswaffen ausge
rüſtet ſind, handelt ein Artikel in der Juninummer der
„Lectures pour Tous“: Vom Schwert und der Rüſtung bis
zur Granate und dem Torpedo gibt es wohl kaum ein

bei den Tieren fände;

meldet: Jn der

blick ſpaltete Prenard ſeinem

Kriegswerkzeug, das man nicht au
die Natur als vorſorgliche Mutter

der mit einem veritablen Blaſerohr ausgerüſtet iſt. Da
er ſich von Jnſekten nährt, hält er ſich am liebſten in der

Bemerkt er ein Jnſekt, das
ruhig auf einem Grashalm oder auf einem ins Waſſer
t e enden Zweige ſitzt. ſo füllt er ſein Maul mit

aſſer, ſchließt die Kiemen und preßt dann das Maul
derart zuſammen, daß er Waſſertropfen ein paar Fuß hoch
ſchleudern kann. Das Jnſekt, das vo

Nähe der Flußufer auf.

ſtzunehmen, verbarri
und erklärte, daß er

n dem Waſſerſtrahl

rBö der auf Java le

Anzeigen ſür Merſeburg.
ir dieſen Teil übernimmt dieR artien dem Publikum gegen
über keine Veranttoortung.

Dom. Beerdigt; der Ge
richtsvollzieher a. D. Reinhardt;
die jüngſte T. des Mechanikers

immermann.Donnerstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde in der Herberge zur

eiwan en (Einrauhausſtraße).d. Getraut: der Fabrik
arbeiter K. O. E. Zimmermann
mit Frau E. A. geb. Baumann;
der Bergarbeiter K. O. Böhme
mit Frau M. K. geb. lock.

Berat e S 7öbe; diemeiſters Löbe e e
S nstag abend 8 Uhr evgl

enstagMädchenbund St. Maximi Ver
ſammlung (Ausſtellung der an
efertigt. Miſſions- Handarbeiten)Mühlſtraße 1. Paſtor Riem.

Mittwoch abend 84 Uhr
Bibelbeſprechſtunde Mühlſtkraße 1.
Paſtor Werther

Renmarkt. Getauft: Emma
Erna, T. des Arb. Bachſtedt. S
Beerdigt: der Arb. Kraft; die
Ww. Huarg geb. Schmidt.

Mittwoch den 26. Noobr. er.
abends 8 Uhr Zuſammenkunft des
Evangel. Mädchen Vereins St.
Thomae im Pfarrhauſe.
c

Sonntag früh 6 Uhr verſchted
plößlich und unerwartet meine
liebe Frau und treuſorgende
Mutter, Schwieger, Groß und
Urgroßmutter, Frau

Henriette Fauſt
geb. Kops

im Alter von 75 Jahren.
Dies zeigt nur hierdurch an

Den trauernde Gatte nehst Angehörigen.

Venenien, den 28. Nov. 19183.
Die Beerdigung findet Mitt

woch den 26. November nach
mittags 8 Uhr vom Trauer-
hauſe 15 aus ſtatt.

Dank.
Für die liebevolle und herz

liche Teilnahme beim Begräbnis
unſeres teuren Dahingeſchiedenen
ſagen wir unſeren aufrichtigſten
Dank. Dank allen denen, die
ſeinen Sarg ſo reich mit Blumen
und Kränzen ſchmückten und ihn
zur lehten Ruhe geleiteten.

Merſeburg, den 24, Nov. 1913.
Emilie Allſtädt u. Angehörige.

Naugsyerteſgerung.

Dienstag den 25. November er
vormittags 11 Uhr verſteigere ich
im Gaſthof Caſino:

1 Pianino, 1 buntes Plüſchſofa,
I vollſt. Fremdenbett, 2 Sofa
mit Plüſchbezug, 1 Goſfatiſch,
3 Stühle, 1 eich. Waſchtoilette,
1 Hundefell, 1 geſtr. Vertikow,
1 Spiegel, 1 Gorderobenſtänder

öffentlich meiſtbietend gegen bar.
Rubuſch, Gerichrsvollzieher

in Merſeburg, Gotthardtſtr. 5.

13. Ziehung 5. Kl. 3. Preuss. -Süddeutsche
(229. Königlich Preuss.) Klassen Lotterie

Ziehung vom 22. November 1913 nachmittags.

Auf jede gezogen Kumener sind Frel gleich hohe G
winne gefallen, und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden As teliangen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
1 21 156 98 208 518 794 97 802 920 1045 84 885

475 [800] 90 518 697 2219 310 81 55 466 [1000] 829
Z088 185 46 241 6550 704 72 912 4081 268 468 569
85 812 948 91 5417 503 32 682 6072 259 69 [500 759
806 7102 68 68 240 [1000] 885 [1000] 449 6515 380
608 89 8045 106 280 8658 485 87 530 51 671 95 [8006]
952 [500] 57 8008 107 211 3859 477 85 879

10042 228 [8000] 94 805 65 [1000] 488. 74 78
617 [600] 47 68 780 11157 [1000] 486 618 12188
812 61 942 54 13084 650 187 249 752 881 85 90514005 228 309 62 [800] 488 518 80 854 15681 688
870 922 16108 81 11000] 864 582 [1000] 71 634 767
66 [600] 924 17821 46 507 655 750 996 [8000] 87
18081 109 67 438 668 937 96 19412 24 588 600 65
832. 44 1500)]

20188 205 420 54 861 981 21181 328 [1000] 470
637 [8000] 892 917 22141 490 98 604 43 80 738 57
815 67 968 23295 864 459 [3000] 591 [3000] 669 95
801 70 24182 200 509 669 97 [600] 798 801 50 94
986 44 25087 75 77 118 19 [500] 21 16500] 217 27 530
78 [1000] 26085 116 82 260 8658 77 471 512 56 766
88 819 69. 979 85 272381 57 883 434 [10000] 54 625
(600) 72 608 50 28928 [500] 102 31 72 8688 425 55
706 [500] 875 987 28081 97 101 16 46 81 283 406
e 592 78830151 72 888 602 69 730 [600] 42 840 [6000] 974
31007 188 927 600] 32174 389 470 94 583 720
[3000] 865 904 15 26 [500] 33425 52 730 46 79 348
907 81 88 52 24086 129 447 70 508 641 887 35059
280 317 [8000] 425 509 611 25 80 788 887 36022
124 29 98 279 588 828 81 907 76 37847 563 89 749
59 66 872 38370 [1000] 595 99 716 864 89091 96
[1000] 215 50 421 57 550 89 628 740 56 896

40119 [1000] 88 245 79 400 682 728 95 41072
187 54 717 [1000] 9656 72 91 42294 548 45 [500] 47 756
907 A43167 [500] 214 [I000] 70 818 428 [8000] 97
554 688 967 44008 94 I6500] 264 333 427 38 683 6531
[500] 680 1500] 88 7656 826 56 58 45073 90 187 212
319 59 I500] 489 554 712 [5001] 805 989 46085 178
816 [8000 628 718 904 [1000) 47050 [1000] 71
111 287 418 [500] 828 [1000] 93 948 48249 349 508
14 [1000] 780 866 68 84 985 49061 213 547 852

50016 46 72 150 75 79 220 50 466 78 525 [1000]
628 765 67 839 41 912 17 81098 224 351 739 52056
287 6558 71 701 62 [500] 876 901 53156 468 [500] 688
59 602 57 54061 [1000] 302 448 661 74 746 95 829
55098 127 96 295 698 56068 1654 350 [500] 616 702
56 848 915 57018 49 78 111 74 214 40 75 722 879
58264 482 516 724 48 51 887 956 53028 115 [1000]
29 [500] 257 800 49 540 88 [500] 871 902

60026 69 287 486 87 512 20 828 946 57 79 61066
182 221 31 8865 [8000] 484 669 791 96 62086 91 122
254 72 881 [500] 52 57 467 799 63102 [1000] 97 260
655 758 74 79 848 [10001]. 956 64013 16 26 64 281 93
[1000] 887 67 422 607 [5001] 80 768 966 85010 95
181 73 264 [8000] 571 709 6186 G6G199 210 11 883
597 67084 187 297 334 44 476 614 43 98 885 913 89
68008 184 60 876 [500] 463 610 19 [1000] 7655 81
820 70 960 69132 248 48 810 85 494 [3000] 555 727
95 981

70050 158 92 219 359 648 74 701 [8000] 816
974 7 1012 70 380 530 789 834 908 72068 180 214 358
96 [1000] 616 941 69 73596 605 710 809 74014 260
415 620 25 75822 520 668 [3000] 99 718 [8000] 82
1500] G T41 312 507 27 717 925 31 4 77116
594 459 569 636 61 742 90 [1000] 900 [500] 78175
688 848 988 78047 212 18 794 842 [560] 64 669

S0168 297 661 801 26 922 45 81026 128 259 61
341 74 516 [1000] 9 674 748 13000] 72 82029 178380 46 [I000] 595 632 720 807 926 83092 292 [1000]
353 420 96 6515 620 [500] 64 720 84012 133 [1000]
242 71 336 39 48 657 [500] 428 45 517 91 665 924
85037 98 184 50 279 94 594 604 90 718 879 91 948
44 [600] 46 8680 94 430 77 99 570 72 688 28 959
87088 240 655 65 704 17 [500] 56 929 87 88001
[1000 J 31 70 289 400 31 90 576 618 724 821 957
89089 108 14 224 [3000] 476 6668 920 71

90012 [1000] 93 167 818 414 585 606 806 56 979
91047 198 [1000] 274 [500] 645 804 967 92208 477
927 93088 219 90 858 605 950 94017 36 55 125 97
227 84 398 484 669 76 764 88 98 924 95018 95 126
212 585 58 668 832 96222 48 885 97 502 628 711 20
50 [500]. 862 919 [800] 57 97070 140 82 575 766 814
66 77 [8000] 98200 [500] 90 305 I1000] 71 98 468
501 729 89119 94 808 20 651 645 856 [500]

100060 166 427 30 [1000] 560 64 [80600] 98 6509
739 921 101070 594 666 98 808 102087 438 212 501
664 [600] 759 890 914 17 82 103219 61 [500] 341 450
528 81 [1000] 850 104008 76 188 346 406 78 [1000]
528 616 81 838 972 75 105111 222 458 588 639 705
880 61 106406 580 45 87 768 107062 107 384 60
66 250 84 [10001] 445 577 927 85 102096 102 17 66
99 499 586 605 8 48 743 71 982 108088 100 247 521
40 56 609 37 79 3899 [1000]

1160026 [1000] 190 222 [1000] 28 892 482 [1000]

Dienstag den 25. November

betäubt iſt, wird ins Waſſer geſchleppt und dort von dem
geſchickten Jäger er Der „Speifiſch“ bildet das Er

enden Chineſen, die ihn in den
aſſins ihrer Häuſer züchten;

Fliegen oder andere Jnſekten
Stöcke oder Aſte, die er mit ſeinem „Schießgewehr“ er
reichen kann. Jntereſſant könnte ſich vielleicht ein Kampf

dem „Toxotes jaculator“ ſo heißt der eben ge
ſchilderte Schütze und dem Vombardierkäfer geſtalten
Dieſer Laufkäſer ſendet nämlich ſeinen Feinden und Ver
folgern mit hörbarem Geräuſch aus dem After eine ätzende,
ſich an der Luft ſchnell in Dampf, verwandelnde Flüſſigkeit
entgegen; das iſt nicht mehr ein Gewehrfeuer, de eine
ganze Kanonade. Und nun die modernſte a
deren gewaltige Wirkungen wir beſonders im ruſſiſch

ernten; wir brauchten ſie ni
chon lange vorher die allwe

Natur das vollendete Modell vor Augen geführt hatte.
Unſere Marineingenieure haben den Zitterfiſch (Torpedo)

i den nicht bloß kopierk, ſondern dem von ihnen konſtruterten
t at ſie mit Waffen aus Kriegswerkzeug ſogar ſeinen Namen gegeben, um zu zeigen,geſtattet, die wir eigens für unſere Zwecke erfunden zu wie x

haben glauben und auf deren Erfindung wir ganz be
ſonders ſtolz ſind. Da gibt es z. B. in Java einen Fiſch,

japaniſchen Kriege kennen l
mehr zu erfinden, da uns

ehr ſie ihm verbunden wären.
den von der Natur erfundenen „Torpedo“
rochenähnlicher Fiſch, der in ſeinem Körper einen richtigen
elektriſchen Apparat hat. Dieſes merkwürdige Organ, das
Profeſſor d'Arſonval zum Gegenſtand e un Studien
gemacht hat, befindet ſich neben dem Kopfe und in den
Seitenfloſſen. Wenn man an dieſen Stellen die Haut des
Tieres entfernt, entdeckt man etwas, das wie Waben aus
ſieht. Das iſt das elektriſche Organ, das aus einer großen
Anzahl von prismatiſchen Säulchen beſteht, die wieder wie
kleine Voltaſche Säulen aus übereinander geſchichteten

Seilage zum „Zerſeburger Correspondent

reichlich mit

n ür i immerereit und ſetzen dieſe auf ne elektriſche

ler Waffen,

ie ſteht es nun um
Es iſt ein

L 148 58 65 208 821 49 556
816 138 921 112051 58 13000]

393 700 51 [1000] 113088 128 268
69. 306 41 534 64 98 723 29 81 883 67 114266 [1000]
827 409 66 526 50 80 719 60 [1000] 807 981 52 79
95 115104 241 78 858 447 99 699 [500] 969 116266
540 778 866 910 58 117005 264 884 407 28 39 586 838
77 [15000] 118205 551 629 61 96 809 54 11905s9 80
110 329 445 82 518 601 87 790 940 70

120204 51 315 24 581 [1000] 652 716 900
1210651 189 98 211 99 458 72 515 29 46 72 98 782
f1000] 122065 82 165 228 818 28 541 655 979 123067
307 68 64 408 61 98 519 75 679 701 76 897 988 [1000]
124281 838 700 125057 165 [3000] 267 97 876 407
76 517 68 636 126844 409 27 619 652 62 74 77 831
46 127095 110 58 [1000] 244 [500] 333 47 72 430
[500)] 700 983 [500] 85 128087 278 382 449 6529 42
50 89 7652 98 928 58 129189 342 [500] 92 525

130029 141 440 [5001 65 89 502 209 605 [500] 71
g50 1310614 494 581 72 606 77 770 846 32 41 937
[500] 68 132112 338 426 549 608 8 799 133231 38
55 418 [500] 25 782 [15000] 942 134002 814 631 57
746 817 926 86 135028 31 186 68 88 95 [1000] 219
45 56 801 84 50 58 424 62 524 631 809 44 935 77
136023 388 523 678 985 137118 84 55 818 96 516
817 965 138098 219 71 94 97 827 47 498 563 671 785
[500] 890 958 139144 I500] 87 94 288 492 688 718
801 965 [500]

140048 148 288 [1000] 331 57 404 627 1000
813 141201 99 380 88 89 510 86 675 76 754 142060
318 450 6584 68 92 641 701 865 98 802 143004 43
[1000) 220 [5007 488 64 769 898 [500] 990 144016
80 92 117 265 877 599 645 72 [500] 782 810 [1000]
145106 288 482 515 726 82 61 884 146294 400 527

[500 93 11900

624 [1000] 708 820 50 I500] 70 147186 377 472 610
71 99 762 [500] 806 21 I500 72 [1000] 79 987 148078
565 684 700 47 844 60 979 149096 3141 509 66 67 715
[500] 959

150522 70 785 50 56 846 151041 200 [1000] 310 55
94 502 604 90 [1000] 8654 987 152170 594 [500] 731 946
153052 242 66 876 79 647 62 [1000] 906 [500] 154062
79 578 742 996 155020 43 284 566 605 796 864
[1000)] 156089 78 270 341 526 641 51 68 969 187095
588 95 810 158857 412 [s500] 569 [8000] 927 159002
[1000) 87 224 827 865 457 75 6965 [500] 795 815 66

160024 218 848 587 707 40 41 850 161054 231
488 677 795 817 162171 416 90 666 8465 [500] 609
163189 448 [1000]. 164081 119 207 [3000] 412 86
45 69 515 719 65 165224 487, [1000] 500 17 779 834
166084 180 885 87 847 969 75 [500] 167100 2268000) 879 409 78 574 705 816 902 41 [1000] 168198
201 469 669 169077 117 282 [600] 860 416 666 61
706 967 87 945

170118 42 465 68 532 686 75 768 [80001 934
171004 487 620 808 998 172058 168 74 344 409 31
53 627 [5001] 85 [1000] 173030 67 79 297 81 374
[8000] 691 174229 878 468 [8000] 594 629 981 [500]
86 175060 122 [500] 280 638 667 778 [1000] 176128
369 69 408 702 177124 386 779 808 40 658 981 67
178413 588 667 91 714 81 [1000] 45 66 904 179227
[u1o00] 362 445 724 1000] 75 909 78

180010 61 84 265 [1000] 468 529 33 846 910
[1000] 181050 181 97 288 75 [3000] 409 75 957
182118 248 456 716 890 [500] 97 [8000] 183089
53 5209 82 [1000] 416 [600] 75 87 596 965 184156 97
264 812 98 472 629 730 811 55 991 185061 182 224
78 89 388 670 98 887 68 68 947 186070 124 211
355 66 450 651 691 [1000] 814 1870883 [500] 154 466
699 661 809 51 75 [8000] 86 960 188087 299 307
76 88 417 81 546 866 990 189199 521 646 [600] 96
766 868 [8000] 983 98

190079 680 824 951 191089 [500] 229 66 817 54
458 603 854 192881 611 [3000 20 86 702 912
193017 45 102 82 483 814 945 1944134 46 51 433
58 525 653 67 751 886 955 195086 143 98 220 687
781 [1000] 846 55 196119 301 89 79 520 39 795 317
197021 74 178 79 681 922 96 [500] 193127 52 274
460 6386 857 92 935 199098 124 [1000] 74 [500] 89
369 98 569 797 99

2900008 52 148 271 400 569 847 984 87 201075
188 218 315 418 618 768 75 89 829 990 202085 [1000]
222 544 621 799 882 203011 187, 42 242 848 447
686 89 98 745 I500] 891 918 204177 388 590 716
62 68 990 [500] 205164 [1000] 279 630 44 49 725
206149 [1000] 216 546 865 672 728 207064 [3000]
215 469 641 77 802 968 84 [1I000] 208188 278 486
79 761 928 299096 [1000] 144 60 202 495 618 762
888 907

210062 [1000] 180 599 654 719 20 29 38 98
211029 142 48 2657 79 850 487 500 29 608 38 720
862 970 212089 128 83 329 406 19 548 79 634 743
[500] 56 213068 416 664 761 I500] 76 939 214344
484 522 628 [1000] 850 215097 806 [1000] 96 618
98 668 728 216002 884 [1000] 448 509 29 [500] 84 700
880 900 26 217018 286 72 [5000] 808 46 630 32
218225 497 500 21 894 219090 350 464 74 97 524 51
62 606 735

220066 215 [500] 406 34 36 957 221164 336 82
455 6572 15001] 618 843 902 88 46 222071 108 269
[3000] 827 77 422 501 [500] 608 68 [1000] 786 358
74 926 74 223087 212 461 718 85 926 224044 124
277 96 356 61 459 85 505 13 702 48 967 225099
[3000] 116 881 577 619 40 724 972 925 91 226328
567 709 941 55 227076 103 78 219 370. 430 66 [1000]
508 44 716 810 228148 330 500 27 88 884 229035
144 [5000] 74 863 [600] 474 502 84 691 811 987

239005 297 366 [1000] 414 601 838 231006 247
53 97 307 50 781 98 860 232084 174 215 894 [3000]
95586 620 60 948 57 77 233267 [500] 86 819 63 1[6500]
70 501 706 47 [500] 91 889

wegen verſuchten

Blättchen zuſammengeſetzt ſind. Das ganze Organ iſt ſehr
Nerven verſehen.

kann einen r e Strom hervorbringen,und die Zitterfiſche oder elektriſchen Fiſche können, wenn
ſie ſich bedroht ſehen und ſich verteidigen müſſen, durch

ntladung ihren Feind mindeſtens ver
blüffen, in vielen Fällen aber ſogar vollſtändig lähmen.
Einige dieſer Fiſche könnte man, da ſie ſich platt auf den
Meeresboden legen, mit unſeren verſenkten Seeminen ver
n Wehe dem unvorſichtigen Fiſch, der dieſe lebenden

eeminen berührt: er wird ſofort niedergeſchmettert
Unſchuldig verurteilt. Vor zehn Tagen wurde in

München ein 60jähriger, bisher unbeſcholtener Arbeiter
als vermeintlicher Einbrecher in einem Café feſtge
nommen und auf den Eid der Tochter des Cafetiers hin,

t die ihn unbedingt als den Verdächtigen wiederzuerkennen
iſe glaubte, trotz ſeiner fortgeſetzten Unſchuldsbeteuerungen

v ten Einbruchs zu ſieben Monaten Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Jetzt
hat ein Unterſuchungsgefangener jedoch geſtanden, daß
er auch dieſen Einbruch begangen habe. Das Wieder
aufnahmeverfahren iſt bereits im Gange.

Der Streik der ſtädtiſchen Hafenarbeiter in Stettin,
der am 17. September d. Js. begann,
endigt worden. Eine Verſammlung der ausſtändiſchen
Hafenarbeiter, in der über die Lage beraten wurde, faßte
mit allen gegen drei Stimmen den Beſchluß, den Streik,
der vollkommen ausſichtslos war, aufzugeben. Der
Magiſtrat ſoll die Zuſicherung gegeben haben, ſofort
275 Mann wieder ein uſtellen.
ſollen nach Bedarf zu den alten Bedingungen wieder
eingeſtellt werden,

Die elektriſche Batterie

iſt nunmehr be

Die übrigen Arbeiter

Bekanntmachung.
Der Bebanungs- und Flucht

linienplan Sektion T betreffend
das Terrain zwiſchen der Georg
ſtraße, Unter Altenburg, Wein
berg, Klauſentor, Königsmühle,
Mühlberg, Schreiber- u. Stufen
ſtraße und Ober Altenburg iſt be
s ich der Ecke Chriſtignenſtr.

nter Altenburg abgeändert
worden.

Der abgeänderte Plan liegt
vom 26. Novbr. 1913 bis 26. Dez.
1913 im Magiſtratsbureau, Rat
haus 2 Treppen, zu jedermanns
Einſicht offen.

Einwendungen ſind binnen
dieſer präkluſiviſchen Friſt bei
uns anzubringen

Merſeburg, den 22. Novbr. 1913.
Der Magiſtrat.

Jn der Gchtvarzſchen Zwangs
verſteigerungsſache iſt der auf den
31. Januar 1914 anberaumte Ver
ſteigerungstermin aufgehoben.

Merſeburg. den 18. Nov. 1913.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 26. November er.

vormittags 9 Uhr verſteigere ich
im Gaſthof zu Rodden:

1 Dezimalwage, 1 Preſchwagen,
1 dreizölligen Ackerwagen und
3 junge Ziegen;

ferner in Zöſchen, nachmittags
12 Uhr im Gaſthof „Zum roten
Hirſch

1 Kleiderſchrank, 1 Spiegel mit
Schrank, 1 Sofa mit nſchbezns
3 Rohrſtühle, 30 Hühner, drei
Enten und za. 20 Itr. Heu

öffentlich meiſtbietend gegen bar.
Rubuſch, Gerichtsvollzieher

in Merſeburg, Gotthardtſtr. 5.

Auhlutderteiherung
Jm Auftrage des Nachlaß

pflegers Herrn Kaufmann Kar!
Thiele verſteigere ich am Don
nerstag den 27. November er.
vormittags 9 Uhr im Gaſthof
Caſino die zum Gaedkeſchen Nach
laß gehörige Gegenſtände als

1 Schreibtiſch mit Aufſatzregal,
1 Notenſtänder, 15 Bilder,
3 Htänder mit Büſte 1 Cells,
1 Geige 1 Gebett Betten
3 Anzüge, 1 Fmoking, I Erack
mit Weſte, 18 Hemden 1 gr.
Poſten Leib und Bettwäſche
12 Hände Fchillers Goethes
und Leſſtngs-Werke, 9 Bände
Wagners Hrchriften 4 Kiſten
Fücher und Noten ſowie ver
ſchiedenes andere mehr

öffentlich meiſtbietend gegen bar.
Die Sachen befinden ſich in ſehr
gutem Zuſtande und können
e Stunde vorher beſichtigt werden.

Rubuſch, Gerichtsvoll ieher,
Gotthardtſtr. 5.

Karlſtraße 25 iſt ein großer
Garten mit Obſtbäumen, Beeren
und Gemüſeland zu verpachten.
Auskunft Zeichſtraße 9. vart.
Gut möbl. Umne vermieten

älterſtr. 18.



Der Bedarf an Fleiſchwaren S e jen e e2 Wer dine duhete e er z Merſeburgerr e eder unterzeichneten Verwaltung 3 e en oleng viel Sehrder innern n Stabsgebäut S Muff v erein. im Comptoir unſeres Vorſitzendender Jnfanterie-Kaſerne, woſeloſt Pianofabrik, Halle a. S. Freitag den 5. Dezember 1918 Stadtrat Thiele melden.
er e e ne lkeünktlich abds 7 Uhr im Königl. Der Vorſtand.u öffentlich ver h v sind über- 0 e S. Echloßgarten SalonVorſchriftsmäßige Angebote u e all beliebt, tanos 22 Hubold Reſtaurationwerden bis zum genannten Termin weil ſ Il L v Dhzet tentgegen genommen. 28 der 9 Kapell J Schl Heute gSerſenterwattns Rerfebues Geciegen Klangschön Preiswert der Leſaner gof Kapelle S Schlachteſes.

unter Leitung des Herrn General F Heute Dienstag
muſikdirektors Franz Mikorey und7 unter Mitwirkung des Herrn W Schlachtefeſt.

9 Hofkonzertmeiſters Guſtav Have Albert Schulz, Weiße Mauer 30,Il 4 9 mann aus deipeig Giolino e
Programm. Schlachtefeſt.u ieten Kl. Ritterſtr. 5, 3 Tr.zu vermieten 2000 St. bäyr. Edeltannen Mittwoch den 26. November 8 1. Fr. Schubert: Unvollendete iſt Kogel volleſche e

Symphonie. 2. Beethoven: Vio z FGhemie-Sehulo für Damen

Möbliertes Fimmer 2000 St. bayr. Fichten Literarischer linkonzert. 8. a) Berlioz: Carneval
per 1. 12. geſucht. Offerten unter tehen für Händler von Mittwoch

romain u. Fee Mab; b) R. Wagner:77 Vortrags S Abend Se yn 0) Aer 8 Les Prospekte u. Näheres d. Fachschule

Turin 1911 Grand Prix

iſt zu verm. Weißenfelſer str.

Möbliertes zimmer Achtung!

21 an die Exped. d. Bl. en 26. November im Gaſthof
6 Ig sofort bar an ſedermann bei Kl.b Ratenrückeahlung bis 5 Jahre
Reell, diskret u. zchnell. W. Iätzow,
Berlin 99, Dennewiteastr. 32. Kosten-
lone Ausk. Viele Danksehr.

zu verkaufen ſind
die Fiſcherſtraße 11—13 ge
legenen Grundſtücke, beſteh.

AIogeschachteteokrtteit

kann unentgeltlich abgefahren

„Zur grünen Linde“ zum Verkauf.

90

00

u

Bauern Verein Merſeburg

Das diesjährige Herbſtver- i
anügen findet am Donnerstag den

lienangehörige ſehr ergebenſt ein mann
geladen werden. ſſe:

bach,und Umgegend.

Der Vorſtand. Abendka I

huns Mustus,
Dichtungen von: Rudolf Baum

Friedr. von Bodenſtedt,chard Dehmel, Karl Emil 26. d. M
Franzos RudolfPresber, Carmen, der Mitglieds Karte

rahnert.

Prsludes.

gliedskarten vorzuzeigen.
Am Saaleingange ſind die Mit

Sperrſitzmarken für Mitglieder
u 75 Pf. in der Stollbergſchen
uchhandlung vom Mittwoch den

ab nur gegen Vorzeigung

Dr. S. Gärtner, Halle a. S., Mühlweg 29

Achtung!
Nebenverdienſt. Meine Poſtver
verſandſtelle in Merſeburg und
Umgegend, die bis 200 M. pro
Monat einbringen kann, h
Herrn oder Dame mit 2—6500 M.27. Rovember von abends 8 Uhr Sylva, Börris v. Münchhauſen c. nummerierte Eintrittskarten für Bargeld. Bequem im Hauſe.n n e an im „Tivoli ſtatt, wozu die Numer. Plätze 1,25, unnummeriert Nichtmitglieder zu 8,50 Mk. Keine beſonderen Kenntniſſe.

g Fiſcherſtr. in hart geehrten Mitglieder nebſt Fami 80 Pfg. vorher bei Herrn Kauf Größte Erfolge nachweisbar.
rnſte Bewerbungen an Fritz

Grollmitz, Neukslln, Weichſelplatz 6.
13. Ziehung 5. Kl. 3. Freuss. S n
(229. Königlich Preuss.) Klassen Lotterie

Ziehung vom 22. November 1913 vormittags

und 1,00 Mk.

S 18 4 571 1809768 117179 23 00] 611 12 11000] 743 59 829
28 934 93 118119 254 64 988 958 61 118077 78 87
624 754 818 989

129058 106 22 808 49 507 607 973 121069 122

Suche per 1. Januar für meine
Buchhalung einen tüchtigen,
ſelbſtändigen

werden am Reuban dammſtraße e e e Kaufmann.n jede Sero gen Nummer sind zwei g o Ge 70 84 149 [3000] 63 237 95 4Zu melden im Reſtaurant „Zum ginne Ssfallen,. unch. Awnr jo einer auf die I. ose 53 872 990 92 123602 [500] 614 41 64 740 97 124019 Offerten mit Zeugnisabſchriften
alten Deſſauer“. gleicher Nummer in den heiden Abtellunsen I und II 37 299 800 488 [500] 625 743 848 65 909 [500] 48 Alt b d G ſts

i s8 [1000] 37 125082 266 78 490 [500] 682 761 942 tersangabe un ehaltsanZu verkaufen: Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden 126000 278 311 40 67 544 [500] 746 876 127256 ſprüche unter K G an die Exp.
Nummern in Klammern belgetfügt. 322 481 529 [800] 606 828 128152 459 70 641 94 d. Bl. erbeten.Abendmantel, Lodenpelerine und

Paletot für 10 12 jährig. Knaben
Nulandtſtraße 16, I.

Regiſtrler-Kuſe,
wenig gebraucht, wie neu, wegen
Anſchaffung einer n preis
wert verkäuflich. Offerten unter
„Kaſſe“ an die Expedition d. Bl.

ndefwagen mit R (rann)
zu verkaufen Gr. Sixtiſtr. 1.
1Phonograph wit 18 Doppelplatten

preiswert zu verkaufen
Neumarkt 4, 1 Tr.

Ein Papagei mit Bauer,
ein kleiner Handwagen und

ein Küchentiſch

ſind billig zu er Zuerfragen in der Exped. d. Bl.
kin reeles Irbeſtzptere

Däne) preiswert zu verkaufen
ampfmolkerei Dürrenberg a. S.

Empfehle
friſche Kaldaunen.:

E. Vaumann, Gotthardtſtr. 30

Ziehung am 2. Dezember 1913.

Große Badische
Lotterie

215000 Lose. 4578 Gew. i. Werte v. M.

78 Pferdegewinne im Werte von Mark

70000Hauptgevinn im Werte von Mark

Lose 1 M. 11 Lose 10 Mark
Aberall erhältlich. Porto u. Liste 25 Pf.
Lose Vertriebs Gesellschaft
Königl. Preubisch. Lotterie-Einnehmer,
Bori C. 2, Burgstrasse 27.

Tribotagen
kaufen Sie vorzüglich,
nur beſte Fabrikate,
ſehr preiswert bei

H. Taitza
n Neunmarkt. D

(Ohne Gewähr.) Nachdruck vexboten.)
89 129 48 92 280 379 81 533 707 858 1248 370

[500] 34 [8000] 865 480 664 81 782 855 65 79 969
2091 260 441 639 74 740 [8000] 805 3027 3688 426
61 518 67 681 763 846 [1000] 932 66 67 4049 78 [8000]
181 206 39 76 490 [1000] 500 640 729 67 92 8645005 99 111 227 43 97 488 500 756 94 806 28 68 997
6032 188 [500] 249 72 82 437 96 521 29 [1000] 701
812 30 46 89 961 7862 664 739 67 91 910 8126
13000] 265 428 57 519 804 16 9135 226 49 4381 60 92
686 77 889

10024 80 189 57 77 269 431 606 71 856 952 11126
296 48 76 351 1600] 418 18 30 90 690 734 808 71 12119
28 282 360 96 482 500 89 642 918 18068 195 320 415

h 8hääh4ä 055 15186 180087 206 69 76 [1000] 316 415 534 76 622 929 47 16026
130 67 374 555 956 17236 59 311 562 611 24 86 905
11 18120 [500] 829 509 774 865 970 19002 230 302
81 4654 55 596 745 880 980

29063 86 111 90 216 887 504 67 603 88 762 815
902 21118 42 55 61 275 95 782 877 22079 221 [500]
489 805 78 921 23211 [500] 28 [3000] 44 815 [1000)
43 48 [1000] 465 598 [500] 24124 212 47 84 386
434 40 74 516 98 994 25028 54 508 11 19 22 658
[1000] 792 890 939 80 97 [500) 26122 581 658 79
888 27025 172 239 430 565 [600] 769 930 28214. 80
598 788 843 900 45 80 29432 [8000] 57 616 707 919

30082 240 722 951 52 31034 74 125 87 267 [3000]
424 512 35 941 32070 111 418 69 [500] 525 81 94
654 726 56 809 946 63 33004 65 75 290 450 [3000]
538 99 853 [8000] 922 36 34145 318 481 76 650
58 653 66 802 59 61 89 962 88 35147 [8000] 318 54
[1000] 528 [8000] 67 628 701 76 844 74 901 28
36010 88 79 288 [1000] 858 681 744 808 88 37110
250 63 586 801 51 [500] 38087 215 819 712 39 45
832 95 965 [1000]. 89 39002 16 122 48 [1000] 281
[15000] 41 465 88 689 9386

40027 160 [5000] 460 528 605 750 41018 866 843
44 786 38 42151 68 341. 606 892 95 431138 221 45
514 868 69 400 70 678 95 742 819 942 44011 86 685
92 881 901 45067 224 456 586 658 740 [38000] 64
911 76 46101 234 [500] 346 485. 97 582 87 709 92
47160 416 67 548 88 754 824 48010 88 [1000] 298
618 724 832 94 [600] 49204 75 6841 809

50031 167 202 53 415 80 534 618 82 38 806 82
51106 95 306 30 79 649 718 46 953 52189 [1000) 227
88 58038 141 88 856 414 69 94 600 61 782 924 [3000]
27 54036 51 145 205 548 765 852 [1000] 91 949 59
55156 88 [500] 285 43 342 508 661 712 50 [500] 802
38 48 934 56053 77 [500] 184 287 [500] 467 762 977
57298 519 721 79 861 [500] 58168 249 90 587 874
11000] 960 [500] 59163 408 25 38 862 909 30

60187 [1000] 69 289 357 61 521 922 90 61025
362 73 78 538 732 855 75 62008 115 19 [600ſ 46
78 92 211 434 655 [1000] 56 789 927 63115 272 388
1500] 497 501 48 608 [500] 66 986 64168 229 581 697
745 58 916 18 65012 91 106 30 258 85 508 698 726
43 66144 31 885 459 532 618 70 78 951 67355 432
627 720 68101 41 874 428 41 514 67 617 69 779
G 053 305 557 676 775

70304 54 474 668 76 801 71214 726 898 72089
478 260 61 337 489 594 765 9837 73078 605 768
74091 214 [500] 74 88 870 549 784 89 62 859 [800]
78 98 75162 461 71 587 687 76214 322 [500] 61 438
584 602 23 77026 48 281 325 95 78006 7 47 400
13000] 85 566 617 722 38 [500] 886 79227 363 407
586 53 619 992

80207 62 387 70 75 429 58 545 700 81073 395 460
25 757 91 851 78 82048 56 [500] 65 152 203 8 811 21
342 [1000] 88 83107 48 71 11000] 404 [3000) 22 658
319 84125 280 707 908 88 77 88089 182 218 356 4852
54 672 97 739 900 268 59 86104 83 [1000] 378 410 62
68 514 88 815 [500] 60 964 88 87092 168 [1000] 815
64 481 545 622 785 892 88049 106 207 [1000]. 90 828
507 695 708 89176 238 86 4265 [1000] 75 567 98 676
887 927 95

90164 98 [500] 449 558 797 91122 78 248 829
57 462 661 847 918 68 77 92094 112 65 292 368 588
616 [500] 21 8650 56 930094 476 77 529 54 668 778 869
85 94008 7 22 872 471 6540 860 914 29 85 95031 58
84 [3000] 198 718 56 890 916 96127 91 2656 71 400
10, 559 I1000] 892 97109 88 205 826 463 798 875 971
98040 147 89 205 861 644 54 897 979 99166 87 390
435 99 589 761 838

100109 10 12 92 218 82 350 [1000] 517 657 796
807 49 101134 265 307 425 [1000] 47 540 916 102052
299 415 868 103008 98 [500] 112 72 262 307 88 440
44 682 91 731 856 104116 6656 722 808 105007 248
61 806 18 565 75 634 863 73 94 934 106008 T49 62 74
216 73 445 691 741 941 107222 868 485 96 527 690
732 47 851 69 108003 11 [1000] 428 70 71 91 601 741
109429 [500] 66 665 785

110300 58 45 402 571 61 5651 848 925 665 111102
64 215 20 879 I[500] 664 706 [500] 44 81 866 79
112082 92 97 [1000] 104 fs00] 66 276 345 69 620
38 802 21 923 113160 76 407 528 80 98 801 18
114088 1865 807 546 734 876 115086 271 860 429

129019 [10001 81 106 81 408 44 610 97 717 48
11000] 862 90

1360129 243 499 559 634 [500] 52 61 [1000] 74
I500] 864 91 967 [8000] 131142 473 685 762 86 [600]
132119 50 87 268 [1000] 557 628 80 [8000] 87 52
709 [1000] 810 36 54 974 133087 154 270 828 [3000)
558 641 787 [500] 878 9655 84 134162 289 816 688
[1090] 62 794 815 987 135011 177 447 91 727 28
136008 219 67 86 284 507, [600] 28 61 968 187166
508 [8000] 52 97 618 762 [500] 90 [500] 824 81 45
138415 735 802 907 79 139022 154 [8000 J 72 819
43 427 [8000] 654 961

146311 39 601 88 [1000] 62 735 62 920 84 69

852 h 5ä84 468 527 [s00 e17 922144258 306 11 [500] 17 501 664 145022 98 185 85
203 19 20 310 417 617 78 708 148132 54 92 209 50 93
308 88 487 51 654 767 72 915 72 147297 396 698 757
32 901 148150 280 [500] 389 589 41 919 149040
161 280 574 684 919 85 98

150008 [1000] 141 77 296 441 619 766 99 880
151081 87 187 67 898 461 [1000] 65 78 776 867 949
152376 401 528 52 [500] 647 [1000] 748 153466
[3000] 610 11 716 36 78 832 917 154005 228 681 987
1500] 155025 169 [500] 406 72 689 [1000] 687 785
994 156031 115 378 594 848 919 42 60 157149 91
227 35 92 472 90 684 734 79 919 45 61 1538324 61
563 634 89 861 159154 [500] 370 687 884 918 26

160084 159 [500] 217 [8000] 49 872 481 77 500
667 880 84 98 161072 354 418 35 (500] 84 522 985
162107 49 302 72 524 90 804 59 [500] 163008 258
368 467 505 914 22 164278 448 77 640 46 75 165002
16 47 286 829 85 830 69 75 82 98 914 166207 896
[1000] 629 167019 162 251 306 62 74 4086 518 78
725 81 94 [1000] 168170 242 332 [500] 58 95 410
510 912 169041 123 49 76 230 806 99 862 900 98

170208 41 860 98 422 580 732 [10000] 828 910
35 171410 678 779 172016 228 68 91 638 41 708
1500] 9684 173582 651 784 174048 846 441 79 780
996 175006 188 66 244 311 87 [500] 42s 88 600 18
755 94 176070 74 108 [8000] 88 200 61 474 77 782 876
970 72 78 177148 480 48 86 [1000] 544 618 22 54
71 18000] 725 849 [8000] 65 178059 141 42 368 467
728 [500] 816 28 967 [500] 179028 à[500] 82 210 328
[1000] 406 90 601 791 918 89

180365 90 621 718 810 95 907 181260 888 476
527 553 57 988 182088 160 91 316 412 706 808
183017 112 [1000] 18 [500] 55 I600] 65 210 80 308
425 67 79 598 619 [500] 782 826 900 45 184084 189
291 462 6514 [500] 22 78 [500] 6038 [8000] 17 74 79 82
185120 71 295 361 491 909 186081 198 [600 442
625 701 910 187144 49 [8000] 99 206 858 404 64 580
58 [500] 608 12 43 771 95 928 188106 88 278 79 884
567 628 [3000] 70 [600) 946 189236 342 566 671
[1000)] 717 [1000] 80 917

1909028 115 466 [500] 82 510 616 894 961 [1000]
191068 189 79 269 444 700 192206 8065 481 46 69 96
967 193041 67 [8000] 1658 66 217 868 661 687
195141 60 [1000 e 706 88 92 196444 812 60
197057 63 196 264 646 88 [1000] 721 99 837 49 99
967 198041 67 [3000] 158 65 217 869 6561 687
[150000] 746 56 970 75 84 199048 61 148 [80000)
65 254 307 60 597 655 789 830

200197 265 345 88 484 597 686 882 201048 287
317 505 714 46 62 64 202008 52 162 99 288 300 6 488
573 701 14 [1000] 17 28 95 97 986 203004 65 120 41
92 201 [500] 408 684 888 943 204080 270 405 47 6521
[3000] 78 722 205072 120 656 78 279 825 [8000) 406
32 [500] 82 767 905 206186 [8000] 276 814 898 686
718 989 207666 [500] 961 208021 65 170 266 816
467 528 47 66 74 6738 790 826 961 2090209 [1000] 84
122 281 372 80 719 75 962

210207 390 460 516 84 639 748 [1000] 891 965
211261 88 98 421 [500] 592 [500] 721 39 96 968
212062 69 [1000] 102 559 85 624 65 978 213082 176
[3000] 558 [8000] 624 858 214168 96 654 708 861 86
215247 68 3656 568 769 216064 285 98 469 762 812
90 217145 74 289 607 783 877 218240 852 415 29
6583 919 219068 276 89 828 29 444 811 916 22 72

220129 93 95 97 278 833 783 80 838 905 221089
111 81 267 563 769 87 958 222136 [500] 222 [1000]
62 395 407 [1000] 608 10 51 68 [500] 719 91 98 223089
203 41 [1000] 891 501 740 858 224069 132 824 448
56 [1000] 87 540 46 84 85 680 64 928 52 225061 216
33 470 80 [1000] 622 956 226087 65 84 157 6520 22
666 893 937 227118 48 76 286 489 885 46 [1000] 509
917 91 228110 40 481 54 531 94 668 [1000] 751
998 229011 31 60 68 200 415 541 682 [500] 747 60
68 943 [1000]

230010 282 324 451 711 27 90 841 231011 22
281 442 603 [1000] 945 232079 245 91 523 [1000] 65
818 919 233130 57 66 86 219 847 66 428 [800]
764 336

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 800000
2 Gewinne zu 100000, 2 zu 80000, 2 zu 50000, 13 u30000, 16 zu 16000, 46 zu 10000, 110 zu 6000, i824 zu
8000, 2886 zu 1000, 8810 zu 600 M.

141159 269 540 769 987 74 142272 350 663 87 722

Haushursche,
nicht unter 15 Jahren, vom
Lande geſucht GOotthardtſtr. 40.

C
14—-16 Jahre, ſucht

S. Weiß.
Für mein Kolontalwaren und

Kaffee Spezial- Geſchäft ſuche zu
Oſtern einen mit guten Schul
kenntniſſen verſehenen jungen
Mann als

Lehrling.
Walther Bergmann,

Groß Kaffee Röſterei.
Tüchtige, geſchickte

Näherin
in dauernde, gutbezahlte Stellung
geſucht

Fürberei Manersberger,
Ammendorf.

MNdentl fleiß. Aenſtmüdchen

zum 1. Januar geſucht. Zu er
fragen Delgrube 29.
Guubere Auſ wartung

für den Vormittag kannmelden Entenplan 6.
Fin Ring gefunden.
Ab zuholen Fohannisſtr 11, I.
Verloren in Wege Hmit
ſium Brauhausſtraße Hälter
ſtraße gold. Proſche mit Mono
gramm Gegen gute Be
ſobnung gbeugeben Hälterſtr. 19.

Alrſiverne Broſche (Orache)
Sonntag verloren. Gegen Be
lohnung abzug. Brauhausſtr. 8, I.
9 l ein ſilbernes Kollterr ren mit rotem Stein von
Friedrichſtraße bis zum Markt.
Gegen Belohnung abzugeben

Friedrichſtr. 13, 2 Tr.
Handtaſche mit gnhalt auf dem

ſtädtiſchen Kirchhof liegen a
blieben. Wiederbringer erhält
Belohnung. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

30 Mark Belohnung.
Von den neugepflan ten Kirſch

bäumen auf der Merſeburg
Naumburger Straße km 2,5 und
3,5, Flur Kötzſchen, ſind 2 Stück
durch Abbrechen vernichtet.

Wer mir den Täter zur Be
ſtrafung nambaft macht, erhält
obige Belohnung.

Weißenfels, den 20. Novbr. 1913.
Der Vorſtand des Landesbaugamts.
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